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e 171 Halle, Freitag den 24. Juli 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:Ecke Dem Ortsſchulzen, Huf und Waffenſchmidt Carl Pfau zu Oſtra

mondra im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver
ren kön leihen. Der bisherige Rendant Wittich iſt zum Prokurator beim

acht Kloſter Unſer Lieben Frauen und zum Rentmeiſter bei der Kloſter
9 Bergeſchen Stiftung in Magdeburg und der bisherige Regierungs
en r en Klotzſch zum Rendanten bei dieſen Stiftungen

ernannt worden.
Nach Mittheilungen die der „Zeidl. Corr.“ aus Paris zugehen,2 Ka nacht e dem wen Publikum einen guten Eindruck, daß die

De Franzöſiſche Regierung in allen von ihr geleiteten Blättern die That
1, 1 ſache conſtatiren läßt, daß die Nachrichten über das Befinden des

Grafen Bismarck durchaus günſtig und befriedigend lauten. (Wir
t ver nüpfen hieran folgende Notiz der „Prov.Corr.“ Die ländliche Ruhe,
an. T welche dem hochverdienten Staatsmann nach raſtloſer, anſtrengendſter

Thätigkeit ſeit einiger Zeit. gegönnt iſt, ſcheint auf das Befinden deſ
hr g lben einen immer wohlthuenderen Einfluß zu üben. Nach den neue-
e ſten Berichten ſchreitet die Beſſerung ſeines Geſundheitszuſtandes in

erfreulichſter Weiſe vor.)Stube n n meldet „Der Bundesrath des Zoll
We Lereins iſt zur Zeit noch in Berlin verſammelt und mit Verhand
n, M lungen beſchäftigt, welche auf den Eintritt Mecklenburgs und Lübecks

in den Zollverein Bezug haben. Unmittelbar nach Beendigung dieſer
Abeiten wird die Seſſion des Bundesraths vorausſichtlich geſchloſſen.

Auf den Vorſchlag des Ausſchuſſes für Juſtizweſen hat der Bun
Serath in der Plenarſitzung vom 22. v. M. beſchloſſen „den Bundes

adet J lanzler zu erſuchen den Entwurf einer allgemeinen Strandungs
Ordnung für die Staaten des Norddeutſchen Bundes ausarbeiten zueben laſſen und dem Bundesrathe zur weiteren Beſchlußfaſſung vorzulegen.

)öla J ſagt n e eeeg e den e Bericht der Sach
ſtändigen in der Hypothekenfrage herausgegeben.
Der Bundesrath des Zollvereins iſt zur Zeit noch in Berlin

et e regten mit re e n v den tie e c lenburgs und Lübecks in den Zollverein Bezug haben.die 9 Be nach Beendigung dieſer Arbeiten wird die Seſſion des
Undesrathes vorausſichtlich geſchloſſehin Wie t Se Mann e We et mit den Agnaten

des Geſammthauſes Braunſchweig-Lüneburg über die Sicher
ſtellung des Capitalbeſtandes des betreffenden Familien Fideicommiſſes

h Bekanntlich ſind in dem betreffenden Vertrage dergleichen
erhandlungen ausdrücklich in Ausſicht geſtellt.d n Der deutſche Handelstag hatte ein Preisausſchreiben erlaſſen

r Fren u die beſte Schrift über das Thema: Welche Vorbereitungen und
bergangsmaßregeln ſind anzurathen, und welche geſetzlichen Vor

gſche Hriften ſind in Bezug auf die Erfüllung beſtehender Zahlungsverbind
ſ lichkeiten zu erlaſſen, wenn in einem Lande, wo auf Baſis der Silber

ihiung ſolide Münzzuſtände beſtehen die Einführungeder alleinigen
en Goldwährung beabſichtigt wird?“ Von den 18 Bewerbungsſchriften
en. nd prämürt worden die des Dr. jur. H. Grote in Hannover mit 55,

beſonde Eekretair Weibezahn zu Köln mit 20, des Herrn
Es Münzmeiſter Millauer zu München mit 25, des Handelskammer-

Rob. Bach zu Buchlts in Sachſen und des Landgerichts Aſſeſſor Killermann zu Arnſtorfe v r Lan g s e J ter à 7h Niederbaiern mit je 10 Frö'or.

Pr. v. Rönne,u unn Jun Ent

Dehſe r möglichſt ehrenvollen

a der ſich bekanntlich veranlaßt geſehen, um ſeinelaſſung aus dem Staatsdienſte nachzuſuchen, erhält vor ſeiner Ver
t wiedung noch einen längeren Urlzub, damit ſeine Penſtonirung un
e Bedingungen erfolgt. Während des Urlaubs

d och das volle Gehalt bezogen, das iſt abe les snoch das iſt aber auch alles, was Hrn.W Rönne als iAuszeichnung widerfährt.
h

e e
Die „Zeidl. Corr.“ klagt: Jn der neueſten Zeit iſt auch die Aus

wan derung aus der Mark eine nicht unbedeutende geweſen und es
beginnt ſich ſchon jetzt fühlbar zu machen, daß die Auſhebung jeder
Paß Verpflichtung in dieſer Allgemeinheit doch kaum aufrecht zu er
halten ſein wird. So wie die Sachen jetzt liegen, giebt es keine Con
trole mehr gegenüber den Militärpflichtigen, welche ſich der Dienſt
pflicht, und den Schuldnern, welche ſich ihren Gläubigern entziehen,
eben ſo wenig wie gegenüber denjenigen Familien, welche ihre arbeits
unfähigen Mitglieder den Communen zurücklaſſen wollen. In gleicher
Weiſe iſt für Vagabonden und beſtrafte Perſonen der ZwangsReiſe
paß illuſoriſch geworden, da dieſelben es natürlich vorziehen, ohne jede
Legitimation zu reiſen.

Jn Königsberg i. Pr. ſtarb am 21. d. M. der Geheime Regie
rungsrath, Profeſſor der Geſchichte und Statiſtik Dr. Fr. W. Schu
bert in Folge eines Schlaganfalls. Er war als Vertreter der Kö
nigsberger Univerſität auch Mitglied des Herrenhauſes.

Ueber die befremdende Erſcheinung, daß der Kronprinz von
Jtalien von Koblenz weiter gereiſt iſt, ohne den König Wilhelm in
Ems zu beſuchen, bringt die „E. Ztg.“ folgende, zur vollen Aufklä
rung wohl kaum genügende Mittheilung „Der italieniſche Botſchafter
am königlich preußiſchen Hofe, welcher ſich zur Zeit in Wiesbaden auf
hält, iſt in Ems mit dem Auftrage des Prinzen Humbert eingetroffen,
zu erklären, daß derſelbe gewiß nicht die Gelegenheit vorübergehen laſ
ſen werde de m König durch einen Beſuch ſeine Achtung zu bezeigen.
Jedoch glaube er darauf Rückſicht nehmen zu müſſen
ſich in Ems zu einer Kur befinde, daß der König

welche durch die Unruhe, die einſolcher Beſuch hervorzurufen im Stande ſei, eine nicht erwünſchte Stö
rung erleiden könne. Er behalte ſich deshalb den Beſuch für die Rück
reiſe vor.“ Wenn man bedenkt, daß von Koblenz aus Ems in
einer halben Stunde zu erreichen iſt, ſo werden dieſe Redensarten das
Befremden, welches das Verhalten des Prinzen hervorrufen muß, nicht
vermindern. Nachdem der Kronprinz von Preußen die Reiſe nach
Florenz in heißeſter Jahreszeit nicht geſcheut hat, um den freundſchaft
lichen Geſinnungen, welche zwiſchen beiden Nationen und beiden Höfen
herrſchen Ausdruck zu geben, drückt ſich der Sohn Vickor Emanuel's
bei halbſtündiger Entfernung an dem Aufenthaltsorte des Königs von
Preußen vorbei recht ähnlich einem Menſchen, welchen es drückt,
ſich einem Anderen verpflichtet fühlen zu müſſen. Das natürliche, an
ſpruchloſe Benehmen unſeres Kronprinzen hat zu vortheilhaft gegen den
Stolz Humbert's, für den die Menſchheit erſt mit den Grafen und
Herzögen anfängt und der deshalb höchſt unpopulär iſt, abgeſtochen,
um nicht dem ſtattlichen Preußen der außerdem mit dem friſchen Lor
beer von 1866 geſchmückt war, und auf welchen wie dem italieniſchen
Volk ſein geſunder Jnſtinkt ſagen muß die Hoffnungen Jtaliens we
ſentlich hinweiſen, die Herzen zuzuführen.

Koburg. Jn der gegen den Rechtsanwalt F. Streit von hier
ſchwebenden Unterſukhung iſt endlich die Anklageſchrift ergangen. Die
ſelbe enthält nicht weniger als 121 Bogen und 48 verſchiedene Fälle
von Betrügereien, Fälſchungen und Unterſchlagungen.

Fran reich
Die deutſche pariſer Correſpondenz ſchreibt „Wir ſind heute im

Stande, einige genaue Daten über die Angelegenheit der angeſtrebten
franzöſiſchbelgiſch holländiſchen Verbindung beizubringen. Der Plan
zu derſelben iſt bei dem Tuilerieen Cabinette kurz vor der luxemburgi-
ſchen Angelegenheit entſtanden die Jncorporirung des Großherzogthums
in Frankreich ſollte aber als Brücke zu den weiteren Abmachungen
dienen. Aber die allgemeine Aufregung die damals über das Einver
leibungsproject in Europa entſtand, und die theilweiſe Niederlage,
welche die pariſer Regierung bei demſelben erlitt, nöthigte ſie, ihre
Plane zu verlagen. Jetzt nun ſag ien der Augenblick zur Ausführung



derſelben gekommen. Eröffnungen, allerdings nur in ſchonendſter Weiſe
und auf ganz vertraulichem Wege, wurden den Höfen, nicht etwa den
Cabinetten von Brüſſel und dem Haag gemacht. Der Vicomte de la
Gueronniere, einer der begeiſtertſten Anhänger des Unionsplanes, ſollte
als Geſandter in Brüſſel für denſelben thätig ſein. Aber die Sache
ward leider zu früh ruchbar, und ſie fand in Europa und beſonders
in den betreſſenden Ländern ſolche allgemeine Mißbilligung, daß die
kaiſerliche Regierung abermals den Rückzug antreten mußte. Herr
de la Gueronnière wird nun nicht nach Brüſſel gehen. Vor drei
Tagen ward er vom Kaiſer empfangen angeblich um der Angelegen
heit der mexicaniſchen Obligationen willen, in der That aber, um die
Ankündigung entgegen zu nehmen, daß er den erſehnten Poſten in der
belgiſchen Hauptſtadt nicht erhalten würde. Die Frage iſt jetzt nur,
ob das Tuilerieen Cabinet ſeine Abſichten ganz aufgegeben oder aber
mals auf eine beſſere Zeit verſchoben hat.

Die franzöſiſche Regierung läßt im Augenblicke die ſpaniſche Grenze
aufs ſchärfſte überwachen. Sie iſt nämlich in Kenntniß geſetzt worden,
daß Prim London verlaſſen hat, und ſie will verhindern, daß es dem
ſelben gelingt, nach Spanien zu kommen

Der franzöſiſche Flüchtling Felix Pyat, über deſſen angebliche
Rede zu Gunſten des Königsmordes franzöſiſche Blätter ſo viel Auf
hebens gemacht, veröffentlicht in „Daily News“ eine Erklärung in
Briefform, worin er verſichert, nicht ſowohl von Mord als vom Auf
ſtande geredet zu haben. Die Hinrichtung Louis VI. und Karls I.
könne man nicht unter den Begriff des Mordes bringen. Jn Betreff
der Worte, welche der Kaiſer jüngſt in Fontainebleau über den
ſelben Gegenſtand geſprochen haben ſoll, bemerkt Pyat, die Behaup-
tung, die Ermordung eines Fürſten ſtärke deſſen Oynaſtie, werde durch
Frankreichs Geſchichte Lügen geſtraft. Die Ermordung des Herzogs
von Berry habe weder den Herzog von Angouléme noch den Grafen
von Chambord auf den Thron gebracht und was aus der jüngern
Linie geworden wäre, wenn Louis Philippe durch Mörderhand gefallen
wäre, ſei ſchwer zu ſagen. Darin, daß derjenige, welche ſeine Hand
mit Blut beflecke, nicht die Frucht ſeines Verbrechens ernte, ſtimme er
(Pyat) mit dem Kaiſer überein und er hoffe nur, daß die Worte des
Mannes vom 2. Dec. in dieſer Beziehung zur Wahrheit werden
möchten.

Jtalien.
Floxrenz, d. 20. Juli. Geſtern hat die Kammer mit einer Mehr

heit von nur zehn Stimmen die beträchtliche Entſchädigung für das
conſiscirte Vermögen zweier Töchter Ferdinand's II. bewilligt. Am
Ende der Sitzung brachten die Abgeordneten Ferrari und Mancini eine
Jnterpellation über die Haltung ein, welche die Regierung gegenüber
der letzten päpſtlichen Bulle einzunehmen geſonnen ſei. Man behauptet
hier, daß in Hinſicht auf das Concil die italieniſche Regierung in
Rom von Neuem die Anerkennung des Königreiches ſo wie die Zu
laſſung deſſelben zu der Kirchenverſammlung beantragt habe. Sie habe
aber in Rom eine vollſtändige Zurückweiſung gefunden und ihre offi
ciöſen Geſandten ſeien gar nicht vom Papſte empfangen worden. Hier
auf habe Menabrea die Verwendung der Höfe von Wien und Paris
für ſich in Anſpruch genommen man habe ihm indeſſen geantwor-
tet, die betreffenden Regierungen dächten ſelbſt nicht daran, ſich auf
dem Concile vertreten zu laſſen. Die ganze Rachricht iſt ſehr unwahr

ſcheinlich.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 21. Juli. Mit unverſchämter Frechheit iſt in Cork
die ſchon gar nicht mehr ungewohnte Plünderung eines Waffenladens
wiederholt worden. Geſtern Morgen halb zehn Uhr traten vier Män
ner, ohne Hülle oder Maske, in den Laden des Büchſenmachers Mor
ton auf der Old George Street, ſchloſſen hinter ſich die Thür, und
während zwei mit geſpannten Revolvern den Beſitzer zu widerſtands
loſer Ruhe zwangen, füllten die beiden anderen einen Sack mit Flin
ten, trugen denſelben fort, kehrten mit dem geleerten Sacke wieder und
füllten ihn nochmals worauf denn die ganze Bande ſich empfahl.
Neunzehn Gewehre nahmen ſie insgeſammt mit. Der Polizei gelingt
es nicht, auch nur eine Spur der Räuber zu entdecken, und das Er
eigniß hat große Aufregung in Cork erregt. Nauürlich ſchreibt man
die That den Feniern zu.

Amerika.
New-Vork, d. 11. Juli. Der Senat hat eine Bill ange

nommen welche von der Betheiligung an der PräſidentenWahl alle
früheren Rebellenſtaaten ausſchließt mit Ausnahme dezjenigen, welche
durch das ReconſtructionsGeſetz zum Congreß zugelaſſen ſind.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 22. Juli. Se. Majeſtät beſichtigte heute Mittag das

von Koblenz zu dieſem Zwecke eingetroffene Garde GrenadierRegiment
Nr. 4 (Königin Auguſta). Jm Gefolge befand ſich auch der badiſche
Kriegsminiſter General v. Beyer, welcher ebenſo wie der aus Abeſſi
nien eingetroffene Graf Seckendorf zur königlichen Tafel gezogen wurde.

Wien, d. 22. Juli. Die heutige „Wiener Zeitung veröffent
licht in ihrem amtlichen Theile eine Bekanntmachung des Reichsfinanz
miniſters, wonach im Eineernehmen mit dem cisleithaniſchen Finanz,
Miniſterium der Zinsfuß für die Partialhypothekaranweiſungen vom

27 d. Mts. an, für die Länder dieſſeits der Liſha um Proz. herab
geſetzt wird. Der „Neuen freien Preſſe“ zufelge hat der Finanz-
Miniſter einen Voranſchla des Stagtsraushal s newurfs pro 1869
ausgearbeitet, welcher zwiſchen Einnahmen und Ausgaben das Gleich
gewicht herſtellt und zwar ohne Steuererhöhang und vhne Aufnahme

einer Anleihe

fragt, ob das Miniſterium die pereits angekündigte Interpellation be

Peſth, d. 21. Juli. Die „Peſther Correſpondenz veröffentlicht
das Elaborat der kroatiſchen RegnikolarDeputation. Nach demſelben
entſenden Kroatien und Slavonien 29 Deputirte in den ungariſchen
Reichstag behufs Verhandlung der gemeinſamen Angelegenheiten. Zu
den Koſten der gemeinſamen Angelegenheiten der Monarchie ſoll Kroatien
10 Prozent zu den Koſten für Landeszwecke 45 Prozent der geſamm-
ten Steuern beitragen. An der Spitze der autonomen Regierung ſteht
der Banus. Zu dem Gebiete des kroatiſch. ſlavoniſchdalmatiſchen Kö
nigreichs gehören das Fiumaner Komitat, mit Ausſchluß der Stadt
und des Küſtengebietes von Fiume, die kroatiſchen und ſlavoniſchen
Komitate und die Militärgrenze Dalmatiens.

Florenz, d. 21. Juli. Deputirtenkammer. General Lamarmorg

des preußiſchen Generalſtabes über den Feldzug
Der Conſeilpräſident Menabrea erwiderte, er glaube

nicht, daß die Jnterpellation jetzt an der Zeit ſei. Die italieniſche Armee
habe zu dem Siege der preußiſchen beigetragen. Menabrea verlieſt
eine Depeſche der preußiſchen Regierung, in welcher erklärt wird, der
Bericht des Generalſtabes habe keinen Regierungscharakter, und in
welcher Achtung und Sympathie für die italieniſche Armee ausgedrückt
wird. Lamarmora erklärt bierauf, der Zweck ſeiner Interpellation ſei,
mehrere Jrrthümer des preußiſchen Berichts zu beweiſen. Er widerlegt
einige Behauptungen des Berichts und verlangt vom Miniſterium ſei
nerſeits Veröffentlichung eines vollſtändigen Kriegsberichts. Menabreg
erwiderte, daß ein ſolcher demnächſt gedruckt werden ſolle. Weitere Folge
wurde der Interpellation nicht. gegeben.

Kopenhagen, d. 22. Juli. Die königliche Familie traf um
1 Uhr von Aarhuus in Klampenborg ein und fuhr ſogleich nach
Schloß Bernſtorff. Der Kronprinz geht heute Nachmittag per Oampf

ſchiff nach Stralſund.
Liſſabon, d. 22. Juli. Das neue Kabinet iſt folgendermaße

zuſammengeſetzt: Marguis de Sa da Bandeira, Präſidentſchaft, Aeuße
res und Krieg Alves Martins, Biſchof von Vicente, Jnneres z Pequito
Juſtiz; Latino Coelho, Marine Sebaſtiano Calheiros, öffentliche Ar
beiten; Bento, Finanzen. Der Staatsrath wird wie man hört
gegen den Aufenthalt des Herzogs von Montpenſier in Portugal keine

Einwendungen erheben.
Belgrad, d. 21. Juli. Der Advokat Peter Markovics iſt von

Amtswegen mit der Vertheidigung des Fürſten Alexander Karageorgie
vic bei der übermorgen erfolgenden Schlußverhandlung des Attentats
Prozeſſes beauftragt worden. Auch die anderen Angeklagten erhalten

Offizial Vertheidiger.
London, d. 22. Juli. Die Königin wird unter dem Namen

einer Gräfin Kent reiſen, ihren Weg nach der Schweiz über Paris
nehmen und daſelbſt der Kaiſerin Eugenie einen Beſuch abſtatten.
Prinz Alfred wird in nächſter Zeit China und Japan beſuchen.

züglich des Berichtes
von 1866 annehme.

Vermiſchtes.
Die Marinebauten in Heppens], deren Siſtirung in

Folge des erſten Reichstagsbeſchluſſes über das Bundesbudget ſeinerzeit n e
Schrecken hervorrief, ſind jetzt mit Eifer wieder aufgenommen worden Pera
Ein Correſpondent der „Bank und Handelszeitung ſchreibt darüber Piagn

Wer ſeit längerer Zeit uſcht in Herpens geweſen iſt und jert dort einen Ve igur
e man in lehier weil

Intereſſant vor allen ſind auch die drei Trockendocks, welche ſchon ſo
daß man mit Hülfe eines Führers ſich einen klaren

erkennbar iſt. Der ganze Block, welcher w
theilt wurde, etwa 200,000 Schachtruthen enthält
den. An der Chauſſee die vom Hafen nach dem Bahnhofe führt hat man

an dem nun ſchon jahrelang Sezrre
en

bald eine
hre Waſſersnoth verrſcht urd

z
einer

nan ſagen, doch ſchätzte man die Zahl derſelben auf annähernd 4000.
Hitze ſollen leider viele Erkrankungen rorkomncen.

Naſfau a. d. Lahn, Geſtern trat das Ah
führungs Comité für das Steindenkmal, beſtehend aus den Herren
r Pagenſtecher sen Hofrath Gervinus aus Heidelberg und Baurath
Zais in Naſſau hier zuſammen um die Verhandlungen mit den G
meinden Naſſau und Scheuern, ſowie die Bauverträge und andere
Formularitäten zum definitiven Abſchluß zu bringen. Die Unterat
beiten haben bereits auf der Stätte des Monuments, einem Felſenvor
ſprung neben der Stammburg „Stein“ begonnen und werden noch in
dieſe m Jahre ſo weit gedeihen daß der gothiſche Aufbau bis zum

October k. J. zur Aufnahme der Statue vertragsmäßig vollen
werden kann. Die Bautaſſe bedarf noch einiger Tauſende. (Rh. K.

Leipzig, d. 22. Juli. Das Programm zur Feier des finſ
zigiährigen Stiftungsfeſtes der Leipziger Burſchen ſchaft i der
nun endgültig feſtgeſtellt wie folgt Freitag den 24. Juli Abends gen



Vereinigung in der Reſtauration von Eſche, Leſſingſtraße 15
Einer der angeſehenſten Bürger von Görlitz, Kaufmann Bredo,

ichten banabend den 25. Juli Vormittags 11 Uhr Feſt Actus und Nach der ein großes Haus führte und allgemein für ſehr reich galt, Mitglied
ſchen mittags 1 Uhr Feſtmahl im Schützenhauſe um 4 Uhr Aufbruch zu des Stadtrathes und Vertreter von Görlitz auf dem Provinzial Land

Zu Bonorand im Roſenthal, um 6 Uhr Feſtvorſtellung im neuen Theater tage war, verſchwand vor etwa einer Woche und alsbald verbreitete
ztien un 9 Uhr Feſtcommers im Schützenhauſe Sonntag den 26. Juli ſich das Gerücht, derſelbe habe ſich das Leben genommen. Das Ge
mmn Vormittags geſellige Vereinigung in der „Guten Quelle“, Brühl 22, rücht hat ſich denn auch beſtätigt. Bredo hat ſich in einem Hotel zu
ſteht Nachmittags 2 Uhr gemeinſame Wanderung in den Park zu Lösnig. Leipzig erhenkt. Fehlgeſchlagene BörſenSpeculationen ſollen ihn zu
Kö- Einlaß in die Feſtlocalitäten wird nur gegen Vorzeigen der Feſtkarten dem Schritte getrieben haben.

Stadt Fewährt, ebenſo Zutritt zu den Tribünen nur gegen Galleriekarten, Kiſſingen, d. 18. Juli. Die Kaiſerin von Rußland
ſchen die Freitag Abend bei Eſche und Sonnabend früh im Schützenhauſe weilt nun ſeit 3 Tagen mit den beiden Großfürſten und einem Gefolge

husgegeben werden. Man hofft, daß durch Betheiligung vieler Damen von 24 Perſonen unter uns, hat ſich aber bis jetzt nur einmal öffent
morg das Feſt verſchönert wird. Zum Feſt haben ſich unter Anderen ſchon lich gezeigt, und zwar am Donnerstag Mittag, wo ſie eine Spazier
n ber ine Anzahl ſehr alter Burſchen gemeldet, z. B. Beyer aus Oresden, fahrt nach der Saline machte Sie ſieht ziemlich leidend aus und ver
ldzug war 1819 in Leipzig Burſchenſchafter Schädlich 1822, Glock 1822 meidet alles Schaugepränge. Jn der Kurliſte (welche, beiläuſig er
laube Sprecher, Köhler aus Crimmitſchau, Mitbegründer von 1818. wähnt, über 5000 Gäſte zählt) iſt ſie als Gräſin Borodinski ein
(rmee Wien, d. 22. Juli. Das Probeſchießen wurde heute um gezeichnet auch die Großfürſten Paul und Sergius tragen dieſen
rlieſt J Uhr Abends beendet. Es wurde heute die zweite Hälfte des Schieß Incognitonamen. Als Miethspreis für das Kurhaus zahlt die Kaiſerin,
der Ferſonals verwendet und auch dieſes machte ſeine Probe zur vollen Zu wie beſtimmt verlautet, 25,000 S. ſie hat aber außer dem Kurhaus
d in ſtiedenheit der anweſenden Schützen. Nach dem Schießen wurden die auch noch das daranſtoßende Hotel Kayſer in Miethe genommen.
drückt Abſtich-Liſten“ an den Wänden der Schießhalle angeſchlagen. Am London, d. 20. Juli. Die Hitze iſt hier eine ſo große und
n ſei Schießen haben ſich geſtern 119 und heute 226 Schützen betheiligt. Es eine ſo ungewohnte, daß man alle Tage von neuen Phänomenen zu
erlegt wurden im Laufe des geſtrigen Tages 9860 und im Laufe des heutigen hören bekommt. Nicht nur, daß ſich Seetang und andere tropiſche
n ſei 760 Schüſſe abgegeben. Eingezahlt wurden 558 fl. 60 kr. Von Prei Seegewächſe an der Meeresoberfläche zeigen, und daß Haifiſche ſich bei
abreg n wurden nur die ſogenannten Thalerpreiſe, welche ſogleich ausgetheilt der Inſel Wight bemerkich machen, auch die Muskitos haben beſchloſ
Folge werden zuerkannt, während die Preiſe für Blättchenſchüſſe und für ſen, Albion einmal heimzuſuchen. Jn Greenwich und Woolwich ſind

die benannten Scheiben, mit Rückſicht auf den Umſtand daß heute die Gäſte zu Tauſenden eingewandert, wie es heißt, als Freipaſſagiere
f. um hach dem Schießen das ganze Perſonale ausbezahlt werden und auch auf dem Takelwerk der von Bermuda und anderen Militärſtationen
nach die Claſſiſicirung der 500 Bedienſteten erfolgen mußte erſt morgen eingelaufenen Munitionsfahrzeuge. Sollte die Hitze fortdauern und

ampf Verausgabt werden. Jm Allgemeinen wurde gut geſchoſſen; insbeſon es hat allen Anſchein dazu dann wird auch die Hauptſtadt in nicht
dere haben ein Herr Sterzinger aus Tirol und ein Sachſe (aus Chem zu langer Zeit mit einem Muskitoſegen bedacht werden. Die Zahl

aaßen nitz) zahlreiche Treffer erzielt. Auch einige Offiziere und ein Feld der Feuersbrünſte im ganzen Lande mehrt ſich, offenbar in Folge
euße ebel von der Jnfanterie producirten ſich im Schnellfeuer mit dem der großen Dürre, von Tag zu Tag. So hatten während der letzten
quito, mgeſtalteten Armee Hinterlader und machten 10 bis 15 Schüſſe in 48 Stunden allein in London nicht weniger als 28 Brände ſtattge

e Ar Ter Minute. funden, darunter zum Glück keiner von Belang.hört Peſth, d. 21. Juli. [Beniczky. Ueber den verſchollenen Wie deutſche katholiſche Blätter melden, iſt der berühmte Dr.
Feie Ludwig Beniczky iſt dem „Peſther Lloyd auch vorgeſtern und geſtern Puſey in Orford, das Haupt der nach ihm genannten katholikenfreund

gar nichts bekannt geworden, und kein neues Moment über den myſte lichen Partei in der anglicaniſchen Kirche, nun förmlich zum Katholi
t von wiöſen Vorfall wurde behördlich conſtatirt. Der Verſuch mit dem Lieb cismus übergetreten, und der anglicaniſche Biſchof von Saglisburv
orgie lingshunde des Vermißten führte gleichfalls zu keinem Reſultate, und (Dr. Hamilton) iſt ſeinem Beiſpiel gefolgt. Letzterer würde damit auf
atate Der Hund vermochte nirgends die Fährte ſeines verlorenen Herrn auf ein Einkommen von 5000 Pf. St. verzichten. Jedenfalls iſt Dr. Puſey
halten Zufinden. Der „Ung. Lloyd“ meint dazu Hierdurch gewinnt die aller als Phanerokatholik ſeiner bisherigen Kirche nicht ſo gefährlich wie in

wärts bereits ausgeſprochene Vermuthung, daß Beniczky noch am Le ſeiner früheren Stellung als Kryptokatholik. Eine andere gefährliche
amen den ſei und nur ſeinen Aufenthalt geändert habe, immer mehr an Fraction ſind bekanntlich die „Ritualiſten“, als deren Haupt Dr. Wil

Paris Verbreitung. S berforce, der Biſchof von Orxford, betrachtet wird.atten. Berlin. Die ſechste Deputation des Berliner Criminalge Die Zahl der Ritter und Jnhaber von Orden in
Nichts verurtheilte am Sonnabend den Erfinder des „Kösnigstranks“, Preußen belief ſich im Ganzen am 31. December 1867 auf 48,672,

kFDacobi, wegen wiederholter MedicinalPolizei-Contravention und Ver und zwar 26,260 Ritter und 22,412 Jnhaber. Auf die einzelnen Dr
Hehen gegen die Gewerbe Ordnung zu 10 Thlr. Gelobuße und Ent den, ohne Unterſchied der Claſſen, vertheilen ſich die Ritter wie folgt

ng in giehung der Befugniß zum Gewerbebetrieb. Der Angeklagte erklärte Schwarzer Adler Orden 159, Poucr le mérite 316, Rother Adler Orden
jerzeit n ſeiner Vertheidigungsrede, unſere Zeit und ſomit auch der Staats 16,562 Kronen Orden 4788, Eiſernes Kreuz 1671, Hohenzollern Or
orden anwalt dienten noch der Finſterniß, der von ihm gebraute „erkwikkende“ den 545, Johanniter Orden 1791, Luiſen Orden 398. Der Jnhaber
rübee Srank würde wahrſcheinlich erſt im nachſten Jahrhundert ſeine Wür ſind bei dem Hohenzollern Orden 151, bei dem Militär Ehrenzeichen
en v Digung finden. Er ſehe ein, daß er jetzt verurtheilt werden würde, (einſchtießlich Kreuz) 10,860, bei dem Allgemeinen Ehrenzeichen 9423
eher weil „wir noch im 19. Jahrhundert uns befinden!“ unterbrach ihn und bei der Rettungsmedaille 1978.

n der Vorſitzende. Wieſe vertch u etge Wie der „Publiciſt“ berichtet, flog am 18. Juli bei den Schieß- zn übungen auf dem ArtillerieSchießplatze in Berlin das Geſchoß eines F Meteorologiſche e
chon 28 Pfuünders, welches das Zielobject verfehlte, bis nach der im Tegeler 22. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

klar See gelegenen Jnſel Scharfenberg, obwohl die Entfernung von dem Luftdruck. 336,10 Par. L. 335,/36 Par. L. 331769 Par. L. 335,38 Par. L.
net Platze der Geſchützaufſtellung bis dorthin gut drei Viertelmeilen be Dunſtdruck 7,58 Par. L. 6,33 Par. L. 6,11 Par. L. 6,67 Par. L.
gearde trägt. Der Beſitzer der Jnſel, ein berliner Rentner, hat ſofort davon KRel. Feuchtigkeitf 83 vCt 45 pCt. 569 t. 63 pCt.
eigen Anzeige Bende d. 19. Jalt Heute Mittyg entlub ſich in dem Luftwaärme 18,3 G. Rm. 24,2 G. Rm. 19,7 G. Rm. 20,7 G. Nm.
Die Minden, d. 19. Jul. eute Mittadie d Dorfe Todtenhauſen, eine Stunde von hier, ſchweres Gewitter, Aus den telegraphiſchen ſtterungeverighte

e während gerade eine Hochzeit gefeiert wurde. Bei dem plötzlich ent Am ull.
en m Fehenden Sturmwinde wird ein Birnbaum ſtark geſchüttelt, daß die Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind h
mitz Fruüchte zur r fallen zwei kleine Mädchen und ein Junge laufen Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanficht

en v hus dem Hauſe, um die Birnen zu ſammeln, da ein Schlag T 7e heben Nehhhen gne Leicher, der Junge ſühit u eine t 5 Se w. wehen delter.
die nung am Fuße. Eins der beiden Mädchen iſt die einzige Tochter eines Torgau 335,5 17,5 N., maßig. ganz heiter.
in Colonen, die andere die Tochter des Lehrers. Hier in Minden hatten 7 Hararanda n

wir nur ſtarken Donner ohne Blitz. Schweden) 333,5 10,4 NW., ſchwach. heiter.

o einen v 2 4 e ren a an 5 guten Gebäuden, hübſchem Gemüſegarten, 0. K. S befördert I Enzler's Anin Dekanntmachungen. Morgen re Obſtgarten und ca. 15 20 noncen-Büreau in Leipzig.
iner S Morgen Acker billig zu verkaufen.lge dir v a fene Sehrerſtelle Reflectanten wollen ſich gef. an Unterzeichnete Verpachtung
z Aus le enſernhiegene Den d re Has wewes re in un n e itſ Veränderungshalber be vüichig ich in hi
Herr jaährliche Gehalt beträgt 220 und ſtei t re Penne S Pitſchke am Man n et a Wing Tie re
aurai h gulativmäßig von 5 zu 5 Jal ren. Be be ſteht e T ſeer wuſſves Wohnh s ö t b n en G um dieſe Stelle Wercen gen ihre M e Auch ſteht daſelbſt ein hübſches maſſives ohnhaus möglichſt bald auf mehrere Jahre zu
ndere e erſucht, ihre eldungen Wohnhaus mit Obſtgarten zum Verkauf. verpachten.

a unter Beifügung der Zeugniſſe binnen 14 Ta S Daſſelbe iſt vor wenigen Jahren neu erbaut,ntera gen uns einzureichen. Eine im beſten Schwunge befindliche Eſſig hat drei Etagen, großen Verkaufsladen e. eig
r Sangerhauſen, den 20. Juli 1868. ſpritfabrik, etwa 15 Minuten von Leipzig net ſich deshalb zu jedem Geſchafesbetriebe.
r Der Magiſtrat. belegen neu r e eingerichtet, Und Bisher wurde Klempnerei und Handel mit

en e betreffend die Vorzüglichkeit des Fabrikats ebenſo Kurzwaaren Glas, Porzellan S ielwagren etcllentet g Reſtgut- Verkauf. wie den Vortyeil der Arbeit im Beſitze eines mirt Sufetg betrieben. Sevhpahee wollen mit
T Im Dorfe Frösnitz, 2 Siun en von ausgezeichneten Verfahrens, iſt wegen Kränk- mir in Unterhandlung treten.
z u t Halle u Stun e von Löbejün, dicht an lich eit des Beſitzers billig zu verkaufen und Alsleben aS. en 21. Juli 1865.
e der Kreis Chauſſee gelegen, i ein Reſtgut mit ſofort zu übernehmen. Freo. Offerten unter C. F- Sohſt



findet als Lehrling auf einem großen Gute un

m

uns vorräthig, Theilzahlungen bis 1. Januar

Halle-Sorau-Gubener Fisenbahn-Actien.
Oours 96 o ranco Pro vis on

1869 geſtattet.
uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt.

allescher Bank Verein
von

HKukisoh, Kaempf e Co.,
Brüderſtraße G.

v öpm

Die Original Stücke ſind ſtets bei
Die Coupons werden ſ. Zt. bei

Die geehrten Mitglieder werden hiermit zu der am
d. Mts. Abends S Uhr in der „Tulpe“

ſtattfindenden GeneralVerſammlung ergebenſt eingeladen.
Tagesordnung: 1) Geſchäftsbericht des verfloſſenen Semeſters;

2) Bericht über den Unterverbandstag zu Sangerhauſen
Der Verwaltungsrath des allgemeinen Spar und Vorſchuß- Vereins zu Halle a/S.

ontag den 27.

Eingetragene
H. Lindner, Vorſitzender.

Genoſſenſchaft.

P A M99Deutsche Vieh- Versicherungs Gesellschaft zu Berlin
119. Königgrätzer Strasse 110.Versicheft zu folgenden Minimal- Prömien Sätzen

gegen alle Verluste: Lohnfuhrplerde mit 4 andere Pferde mit 3 Rindvieh
mit 22 Schweine mit 3 Schafe mit 4 und Luxus- Pferde mit 2

I. gegen Seuchen: Pferde und Kindviet mit gegen Rinderpest mit V e
Schweine und Schafe mit 29,

05I den Viehstand der Land irthe unter Vinschluss von Seuchen mit 2,
der Gesellschaft erklärt sich zu jeder näheren

Anträgen gern bereit.
Der untergeichnete General Agent

Kuskunkt und Annahme von Ve sicherungs
Halle a/S. Landwehrstrasse 5.

Thätige Agenten werden in allen grösseren
gestellt.

Von Mrosfge,
Premier- Lieutenant a. D.

Orten gegen anständige Provision an

Gaſthoſs-Verkanſ.
Ein Gaſthof, 10 Minuten von Leipzig, an

einer frequenten Straße und von Leipzigern viel
beſucht, mit großem Tanzſaal und Nebenzim
mern, Gaſtſtube, Billkard, Kegelbahn, 10 Pferde
Stallung großem Concert Garten mit Colona
den 400 Perſonen faſſend, Lauben, Fremden
zimmer und Vermiethungen, iſt Krankheitshal
ber des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Die
Uebergabe kann ſofort bei 3000 Anzahlung
erfolgen. Näheres unter I. O. 50 durch die
Annoneen Expedition der Herren Sachſe S
Comp. in Leipzig.

Auf ein Landgut mit 3577 Taxwerth,
in der Schkeuditzer Gegend, werden 1600
Zur erſten und alleinigen Hypothek geſucht durch
F. W. Krüger, Thomaskirchhof Nr. 7 in
Leipzig.

Offerte.
Auf meine Bekanntmachung im hieſigen Kreis

blatte, betreffend den Verkauf meines Gutha
bens an der Maſſe des verſtorbenen Stiftspäch
ter Hagemann von hier unter 20 pCt. pari,
hat ſich bis jetzt noch kein Käufer gefunden. Jch
vfferire daher heute mit 30 pEt Verluſt.

Eiskeben. F. Baumann senior.
Ein im Gemüſe und Samenbau erfahrener,

mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtnergehilfe
findet zum 1. September dauernde Condition bei

Carl Kaiſer, Eisleben, Leitersgaſſe.
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſchen, am liebſten vom Lande,

ter annehmbaren Bedingungen Stellung. Das
Nähere bei Albert Kuhnt in Eisleben.

Hekonomie-Scholar-Geſuch.
Auf einem größeren Gute mit Nebenbranchen

findet ein ſolider junger Mann der die nöthi
gen Kenntniſſe beſitzt Gelegenheit, die Oeko-
nomie gründlich zu erlernen. Reflektirende kön
nen ſich, mit Angabe ihrer näheren Verhält
niſſe, anmelden unter Chiffre G. d. poste rest.
Weissenfels.

Ein Verwalter,
der tüchtig im Fach und auch Energie beſitzt,
kann ſofortige Stellung mit 200 Gehalt
erhalten.

I Laden mit Wohnung, Niederlage c.
iſt große Märkerſtraße Nr. 28 zu vermiethen
und ſofort zu beziehen. Näheres daſelbſt im
Hofe links 1 Treppe

Ein gebildetes junges Mädchen, das in allen
häuslichen Arbeiten erfahren iſt, und welchem die
beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen ſucht
zum 1. October eine Stelle als Geſellſchafterin
bei einer älteren Dame oder zur Unterſtützung
der Hausfrau. Nähere Auskunft ertheilen
Frau Vethcke, große Steinſtraße 66, und

Frau Lüttig in der „Tulpe“.
Müller-Geſuch.

Unterzeichneter ſucht einen Müllergeſellen, der
zu Winde tüchtig iſt.

Nicolai in Cönnern.
Mühlenverkauf.

Eine Waſſermühle mit 32 Fuß Gefälle, be
ſtändig ausreichendem Waſſer und 16 Morgen
Feld, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für 7500

wovon 4000 ſtehen bleiben können,
verkauft werden durch

Sekretär Kölbel in Querfurt.
Holzhandlung

Auf unſerem Lagerplatze am Lauten'ſchen
Gaſthofe, auf dem ſogenannten „Sauraſen“, un
mittelbar an der von Leimbach nach Harz
gerode führenden Chauſſee, lagern folgende
aufgeführten Hölzer „in bedeutender Quantität“
zum möglichſt billigen Preiſe zum Verkauf, als

trockene 3“ u. 4“ Felgen, Achsfutter u. Scha
len, trockene Speichen von feſtem Eichenholz,
Wagendeichſel, Leiterbäume, Kopfleiſten, Karrn
bäume, Pflugſterze „zu den ſogenannten Wanz-
leber Pflügen“, ſowie alle übrigen Schürhölzer.
Ferner: in Bohlen geſchnittene trockene
Eichen, Roth u. Weißbuchen, Ahorn, Bir
ken, „in ſehr bedeutender Quantität“ Linden,
Pappeln u. Ulmen; fertige Ackerwalzen, Hacke
u. Schmiedeklötze, EichenSäulholz in allen
Stärken, EichenSchalholz, ganze EichenStäm
me zum Mühlenbau u. dergl. paſſend, ſowie
Ahornbäume zu Radnaben, und FichtenStan
gen zu Umzäunungen.

O. Staſfelstein e Perobst
in Mansfeld.

Dr. A. H. Heitn, Speziakarzt, Nürnberg.heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. Kſvlgeern

Seine neuen ſüd amerikaniſchen Pflanzenmittel be

restante Bahuhof Halle a/S.
Näheres unter H. B. 2 e ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur in 10

Zum Einkauf von
Geschenken

für Erwachsene und für Küänder
pfiehlt ſich die große Auswahl im J

4e Gr. Ulrichstr. Präsent- Laden
Ein elegantes Pianoforte ff. M

hagony) für 55 Thlr., ein Weg
zur Tanzmuſik paſſend, für 65
zu verkaufen.

Bach, gr. Ulrichſtr. 26,
D. Spritzen, Elyſ

Pomp's und Douche
W in ſchwerer Qualität

Auswahl bei

W. Mellwig,
Bruchbandagen, Gummiſtrümpf

empfiehlt W. FIeIIWig, Barfüßerſtr. 9
Feinsten Himvbeer- TLimom

den-Syruv, à Quart 17 empfehſ
Gebräder Strönmen,

Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

en

den 25. Juli c. ab preiswerth
Friedrich Rehm

in Brehna
Eine hydrauliſche Preſſe wir

zu kaufen geſucht Barfüßerſtr.
Ferkel und Laäuferſchweine ſtehen ſtets zu e

Verkauf in Zabitz bei Gerbſtädt Gut Nr. 3
Eine Mamſell zum Bedienen der Gäſte un

zur Stütze der Hausfrau für eine feine Weſt
ration findet bei gutem Lohn und Behand lin
p. 1. Auguſt Stellung

Offerten bitte bei Ed. Stückrath in d
Exped. d. Ztg. gef. niederzulegen.

Alle Bürger, welche ſich für Halliſche 3
ſtände intereſſtren, werden auf den Artikel
Sonnabendsſtück des „Leipziger Tageblatte
aufmerkſam gemacht.

Vorſtehender Annonce wurde im „Hall. Tage
blatte die Aufnahme verweigert.

Verkauf bei

Sängerbund a. d. Saale
eute Freitag gemeinſchaftliche Pro

A. Müller.
Goldene Riüng in Cönnern

Sonntag d. 26. d. M. Concert. Anfat
7 Uhr. Nach dieſem Ball. Fr. Maaß

Bienenzüchter- Verein in Schkeudſ
Sonntag den 2. Aug. 6. Nachmittags 2 Uh

Tagesordnung
Verlooſung, Rechnungslegung und Vorſtand

wahl.

e

Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau, Marie

geb. Wilcke, von einem geſunden Junge
ſchnell und glücklich entbunden.

Halle aS. den 21. Juli 1868.
Moritz Häuber.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen früh 7 Uhr wurde meine lieb

Frau Auguſte geb. Gothſch unter Gott
gnädigem Beiſtande von einem geſunden Töh
terchen glücklich entbunden.

Halke, den 23. Juli 1868.
B. Ronicke, Maurer meiſt

TodesAnzeige.
Am 23. Juli früh 4 Uhr ſtarb nach kurzem

Krankenlager unſere liebe Mutter, Groß und
Urgroßmutter Marie Dorothee Urban
geb. Brehmer im Alter von 85 Jahren, wa
wir Verwandten und Bekannten hiermit un
ſtilles Beileid bittend anzeigen.

Halle, Berlin und Schaafſtedt.14 und jede Gonorrhoca in 12 16 Tagen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Oie Hinterbliebenen.



h

Erſte Beilage zu 171 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke' ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 24. Juli 1868.

Aus den Verhandlungen der Stadtverordnetenverſammlung. Pflaumen 8 bez.

e am 6. Juli e.
Jahresrechnung des Slechenhauſes pro 1867, welche in Einnahmere e n e 4491 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. einen Beſtand von

178 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf., und eine Vermehrung des Vermögens gegen das on d
von 1536 Thlr. 14 n t Ergeht wird nach geſchehener Superreviſion die

e bewilligt.Shel Lh Reiten der Fluchtlinie beim beabſichtigten Neubau eines Wohn

hauſes auf dem Grundſtücke n re Nr. 32 wird die Ueberlaſſung von Sedra Kiuthe Straßenterrgin an den Beſitzer gegen eine Entſchädigung von 25 Thlr.

e jecte beſchließt die Vere zur Beſchlußnahme vorliegende Bauprojecte bem Anncht e die Einholung des Gutachtens der BauCommiſſion.

Sitzung am 13. Juli e.
1. Die zu 42 Thlr. Erneuerung eines ſchadhaften Brückenbelagsan der Mühlpforte im Wege der Submiſſton wird genehmigt G a
2. Mit der Verlegung der ProvinziglGewerbeſchule in das Mt. gebaude und der Sonnagsſchule in den Zeichenſgal der Provinzial Gewerbeſchule er

klaärt ſich die Verſammlung einverſtanden und bewilligt, unter Modiſteirung des bel Koſtenanſchlags die desfallſigen Koſten ſoweit dieſelben der Stadt zur

Laſt fallen ikedigung des Beeſener Gutsgartens reſp. Abgrenzung deſſelbeno de für en des Waſſerwert davon abgetrennte Terrain zurch
eine Holzbarriere werden die zu 105 Thlr. veranſchlagten Koſten à Conto des Waſ
ſerwerks bewilligt.

ag der Singakademie wird derſelben die Benutzung des Saales inder Solte ſahen Jerhege und Aufführungen unentgeltlich, jedoch guf Wi

derruf, bewilligt. bh.Erſetzung der defeeten Abzugsröhren im Hospital durch eine neue Röhſbyne e See von 8zoölligen Volte ſchen Thonröhren mit Verband von

Maſtixcement M t e de e eeter Anlage zum veranſchlagten Ko
370 Thlr. wird genehmigt.e Waſſe kenne Luna ngen in der Neumarkt, Glauchg und Pe

tersberger Schule werden die veranſchlagten Koſten mit reſp. 36 Thlr. 24 Sgr. 6
Pf. 15 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. und 39 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. bewilligt.

Sitzung am 20. Juli e.1. Die antheilige uebernghne der Koſten welche die a rn der Privat

ableitungen vom Waſſerwerke in den Thoreontrolgebauden am Kirchthor am Ko
nigsthore und an der Eliſabethbrücke verurſachen wird, guf die Stadtkaſſe, wird
u wird genehmigt, daß der Fußboden der Aula im Gymnaſium gebeitzt und

gefirnitt nicht aber lackirt) werde. Dagegen finden die Anträge wegen Anſtrichs
der Fußböden in t Direetorwohnung und in den Schulklaſſen nicht die Zuſtim

r Verſammlung.e Die Be n ng erklart ſich damit einverſtanden, daß, da von den Staats

beamten ſeit dem 1. Januar d. Js. Penſionsbeitrage nicht mehr erhoben werden,
vorlaufig von Einziehung g. Penſionsbeiträge von den Lehrern der Provinzial Ge

ſchule abgeſehen werde.e Für e Waſſer tunge Einrichtung im Rathskeller und Leihamte werden

die auf 250 Thlr. veranſchlagten Koſten vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligt.
5. Für das Rathhaus und Polizeigebäude wird zunächſt nur die Herſtellung

eines einfachen Waſſerſtänders im Rathhaushofe und der hierzu erforderliche Ko
ſtenbetrag bewilligt die beantragte Anlage der Waſſerleitungen in dieſen Gebauden
aber zur Zeit abgelehnt.

6. Zum Bau einer Maſchinenmeiſter Wohnung in Beeſen wird eine Pauſchal
ſumme von 1800 Thlr. à Conto des Waſſerwerks, exel. der mit zur Verwendung
zu bringenden vorhandenen Materialien, bewilligt.

7. Dei Vorlage der Inſtruetion für das Curatorium des ſtädtiſchen Gym
naſti erklärt ſich die Verſammlung mit dem Antrage einverſtanden, daß das Eura
torium innerhalb der durch den Etat zu ſteckenden Grenzen an Hallenſer und aus
nahmsweiſe auch an Auswartige, das Schulgeld theilweiſe oder ganz zu erlaſſen be
ugt ſei.v 8 Für Herſtellung der ſchadhaften ſern Pannger am Hospitalgarten wer

den die guf 46 Thlr. veranſchlagten Koſten mit dem Vorbehalte, daß die Ausfuh
rung in Submiſſion vergeben werde, bewilllgt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 23. Jull 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen in Haltung und Preiſen nachgebend, bei genügender Zufuhr
wurden 170 à 85- 90 bez. doch war das Geſchäft am
Schluſſe merklich ermattet Proben neuen Weizens waren am Markte
und in Qualität ſchön.

Roggen bei mattem Geſchäft blieb Waare doch ziemlich preishaltend,
alter 168 8 56 58 neuer bis 60 bez., am Schluſſe
aber matt und neue Waare blieb zu 60 angeboten

Gerſte bei geringem Verkehr im Werthe nicht verändert, 140 43
44 bez. feine und Chevalier 150 48 50 bez.

Hafer unverändert 100 30 31 bez., neuer einzeln offerirt
nd 100 W zu 2829 je nach Qualität bez.

Zülſenfrüchte ohne Handel
Kümmel beſchränktes Geſchäft, da Verkäufer

ſtellen, je nach Qualität wurde 10 10
war aber nicht beſonders groß.

Fenchel geſchäftslos
Wau 2—3 bez.
Oelſaate n bei ſchwacher Zufuhr preishaltend, 150 W in feiner Waare

Raps bis 74 Rübſen bis 70 bez.
Stärke hat von ihrem Werthe etwas verloren, bezahlt wurde excluſ.

Faß WSpiritus ohne Handel.
Rüböl zu letzten Notirungen vergeblich angeboten.
Solaröl behauptet.
Petroleum deutſches, unverändert.
Rohzucker ſtill, aber feſt, in raff. Waare bei ſteigenden Preiſen leb

hafter Abzug, in letzter Woche ſind ca. 30,000 Brode in den
Verkehr gegangen.

Syrup ruhig Preiſe nominell.

zu hohe Forderungen
bez., der Umſatz

Kartoffeln ohne Handel.
Oelkuchen 2 gehalten bei lehafter Nachfrage.
JFuttermehl bei guter Frage 2 be
Kleie Roggen lebhafter Abzug, 2 bez., Weizen u

12 bez.
Heu 1 bez.Stroh 7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 23. Juli. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf
t örſe. Weizen 3 16 8 bis 5 22 J 6 Roggen 2 10e e Gerſte 1 23 J 9 X bis 1 25

Hafer 1 8 9 bis 8 S 3 Hen pr. Ctr. 25 Jbis 1 Langſtroh pr. Schock à 1200 7 e
Magdeburg den 22. Julk. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß F.
Nordbauſen, den 22. Juli. Weizen 8 10 bis 4 Roggen

u e re I. 26 bis 2 Hafer 12 bis Rüböl yr. Ckr. II Leindl vr. Et. eBranntkwein pr. 180 Quart inel. Faß 31—31
Berlin d. 22. Jult. Weizen loco 75 100 pr. 2100 Pfd nach Qua

r locoermin
t enden Monat weler unter dem Eindruck einer erneuerten größeren n von 13,000 Etnr.
nbuße von e. F pr.

Prelsſtand ziemlich be

i ig umgeſetzt, Terminevereinzelt höher. Rüböl d n. matter Haltung. Preiſe ſtellten ſich eher zu
ln xitus fanden nur i Abſchlüſſe zu faſt unveran

derten Preiſen Katt und ſchließt der Markt zu letzten Notirungen ziemlich feſt

8000 pCt. Tralles 18 Br. 18 G.
Weizen weißer 87—111 e 87—-107 Roggen 60 71 Gerſte

Weizen 82--92 bez. Juli 88 bez.,
Roggen 54—58 bez. Jult 58

Aug. 525 bez. Sept. Oct. 50 bez. Frühj. 27 bez. Rubol bez. Juli Aug.
u. n h G. Spiritus 18 Br. Juli Aug. 18 Br. Sept. /Oet.
17 G.Hamburg d. 22. Jul. Weizen und Roggen ſehr flau. Weizen pr. Jull
5400 Pfd. Netto 131 Baneothaler Br., 130 G. pr. Juli Aug. 128 Br. 127 G.,
pr. Herbſt 124 Br. 123 G. Roggen pr. Juli 5006 Pfd. Beutto 97 Bt., 96 G.
pt. Juli Aug. 88 Br. 872 G. vr. Herbſt 85 Br. 84 G. Hafer ſtille. Rüböl
ruhig loco 20, pr. Oeibr. 20 Spiritus unverändert 26

Amſterdam d. 22. Juli. Weizen und Roggen niedriger.
1893 pr. Det. 194. Raps pr. Oct. 60 Rubol pr.
ßes Wetter.

London d. 22. Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
4930, Gerſte 4590, Hafer 22,516 Quarters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Wei
zen nur billiger verkäuflich, neuer vergebens billiger angeboten. Gerſte ruhig. Ha
fer zu Montagspreiſen verkauft. Wetter heiß

London d. 22. Juli. Aus New Dort vom 21.
tiſches Kabel gemeldet? Wechſelcours auf London in Gold 110 GSoldagio 43,
Bonds de 1882 114 do. de 1885 do. de 1904 Baumwolle 31

Liverpool d. 22. Juli. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Gedruckt Preiſe
weichend. Middling Orleans 107., middling Amerikaniſche 10 fair Dhollerah
8 middling fair Dhollerah 8 fair Bengal 7 New Oomra 9, Pernam
10 Smyrna 9, Egyptiſche 12.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle
l am 23. Juli Morgens am Unterpegel d Fuß

z W aſerſtand der Elbe bei
3 voll.

Waſſerſtand der Elbe bei

Jult Aug. 85 Br.
G 57 Br. Juli

Roggen pr. Juli
Sept. Dec. 831 Hei

d. Abends wird pr. gtlan

am 22. Juli n r Unterpegel 5 Fuß
o

Magdeburg den 22. Juli am neuen Pegel 3 Fuß

Dresden am 22, Juli 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 22. Juli. Die Fonds und Acttkenbörſe begann auf gute

auswärtige Votikrungen angenehm geſtimmt für Spekulationseffekten Lombarden,
Franzoſen Credit, Jtaliener waren ſehr belebt. Doch ermattete die Stimmung
etwas in Folge vielfacher Regiſſationen. Amerikaner waren matter; öſterreichiſche
Fonds und Türken feſt. Später traten mehr Verkaufsordres hervor. Eiſenbahnen
waren im Ganzen ſtill; Mecklenburger belebt Coſeler, Hamburger Oberſchleſiſche
ſteigend, Freibürger und Hittauer niedriger. Die Nachricht daß der erſte Spa
kenſtich auf der Halle Sorau Gubener Bahn geſchehen belebte das Geſchäft und
hob die gute Meinung für dieſe Aetien; Görlitzer wurden mit 77 geſucht, ohne
den Bedarf zu befriedigen. Banken blieben ſtill. Preußiſche Fonds feſt Pramiten
Anleihe höher. Deutſche feſt Bayer. 4 proz. höher. Ruſſiſche gut behauotet,
NieolaiBahn und alte Pramten Anleihen belebt. KurskKiew und CherkowPrio
ritaten in guter Frage.

5 3 22. Jul. G2 Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. Priort
tätsActien (Zinsfuß d 100 Gd. Magdeburger Ruckverſicherungs Acten
145 Bf. do. Lebensverſicherungs Actien 5 90, 95 Gd. do. Hagelverſicherungs

Actien 5 100 Bf. Deſſe tKönigl. ſächſ, Staatspapiere v. 1830 p. 1000

Frankfürt kurze Sicht 2 Monat 56

8 eſſauer Gas Actien 5 16 Bf.Leipziger Börſe vom 22. Juli.
n. 84. G. do. v. 1855 v. 100 à 77 G. do. v. 1847 v.500 4 92 G., do. v. 1852, 1855 v. 500 4 4 91 P., do. v. 1858
1862. v. 500 4 91 P., do. v. 1866 u. 1868 v. 00 a 4 G.
do. à 100 49 92 G. 500 5 1067/, G. 100 à 5 106 G.



lter Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe von 22. Juli 168,Fonds Coueſe. en Veld 31. f. Bale ſ Seld. Pfandbrieſe Z. Brief Geb. Z. Brief Sed
eeiwillige Anleihe 96 e e e von Kur und Neumärkiſche 78 Weſtpreupiſche ertaats Anleihe v. 1869 5 los 3 1120 do. do. 485 dodo. von 1854 18655 96 z en 54 re 3 78 do neue 4
do. von 1857 96 r und Neumarkiſche 84 do. do. 4do. von 1859 (4 96 Schuldverſchreibungen e 91 Rentenbrtefe.do, von 18566. 96 OderDeichbau Oblig. 4 Venneeh 76 Kur und
d. von 186 96 Berl. 5 1088 85 Pommerſche 4do. von 18657 96 4 97 t neue 4 85 vſenſchedo, von 1850 u. 18582 4 88 3 777 n 837 reu ßiſche 4do. von 186568. 88 SKuldeerſchzeidutg der Sclſhe hein u. Weſtphäliſche 4
do. von 186666 4 88 Berl. Kaufmannſchaft s 101 de i Sächſtſche 4Staatsſchuldſcheine 83 do. nene a Schleſiſche 4Gold Silber und Papiergeld. vwiv. es. ſDiv.67. f.Friedrichsd'o t 11I14 bz Goldin n. 466 bz Thüringiſche i. A. 7 s 141 B
ouisd'or 111 b Silber per Zollpfünd 29. 23 3 do. junge s 124 Bdo. pr, Stück 17 9 d Fremde Banknoten 909 z do, Lit. B. vollge z a s62 B
Goldkronen II S do. u in keipris do. a eSovereig n 24 b remde kleine r an Bromdbera e el lRapolebn oder e 121 be eſtert, Banknoten So b W auDerespoler

e 7 e e r Warſchau Wiener à 00 S e wortHohatt I. 12 uſſſche Bantnoten s2 di We hſelevuch vom 22. Juli. Z.In u. ausl. Fcn bahn SiannAchien. e Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 2 1483
r e o o 383 bz u G do e 260 2 Monat 21 142 bAlſenz Bahn t l e Hamburg 300 Mk. s Tage 2 151 bzAltona Kieler e t bz de a 2 Monat 2 150 bAmſterdam Rotterdam S u I e Pfd. Sterl. Monat 2 6. 289,VergiſchMärkiſche Par 800 Franes 2 Monat 81 nBerlin Anhalt s 2 v Wien f. wirr 150 Fl. s Tage 4 809 bBexrlinGoörlitz. do 150 Fl. 2 Monat 4 887 zdo Stäum Priveitite er 95 B Augsburg de Wirt 100 Fl. 2 Monat 3 56. 26.
o In e e e 174 S raukfurt a. M. ſüdd. W. 100 Fl. 2 Monat s 56, 28 GBerlin n mee I 18 188 b pis e 100 Thlr. s Tage 4 99
Berlin Stettin S 8 4 138 z 100 ghlr. 2 Monat 4 99 GBdohmiſche Weſt ar e ehe s 69 b Peſeredneg 100 S. Rubel S Wochen S 91 b
BreslauSchweidn Söreibnes 8 11 1122 bz. u G do. 100 S. Rubel Monat di 90
BriegNeiſſe 096 z Warſchau 90 S -Rubet 8 Tage 6 82 65CölnMinden 82 180 b Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 1112 bCoſelOderber. W nsvahn) 4 o b Bank und Creditbank Actien. Div.66 ſDiv.o7. Z.
do. StammPrioritäts 103 z u S AnhaltDeſſauiſche Landesban t 89 Bdo d re 5 103 bz Berliner Caſſen Verein 12 4. 159 Be n 72 Berliner e riwat s 8 1195do. St. Meforitit Braunſchweiger Ban o 1062Galiniſche zen b Bremter Bank s 114 BSorguGuben 76 bz. u B S Lied 4 4 173 GLöbauZittau Tit. A. 0 50 vz Danziger Privatban k. 4 107 GLuhwigshafenBexbach 10 9 169 G Darmſtaädter Bank a 9787,W e Poſener 69 bz. u B do. ettelbant e 97 6do. StammPrioritäts Z s 5 89 B Deſſauer Creditbank 0 fr. 2 Bad Rieſen 14 13 4 162 z Disconto Geſellſchaft s 118v Stamm Prior. J z u b DieWagte urgLei e e e erger Bank eFurs e Lit. B. 3 5 r d San Bank n e 4Mai Ludwi afen 7 ba amburger Vere m an eSeclenbneger t s 25747 gnnoverſche a eMünſter Hammer 4 4 4 809 etw bz önigsberger r atdent 111 S

RiederſchleſiſchDearkiſche 4 4 77 bz. Zeipeiger CreditAnßtaitt e 6 102en e Zweig h 5 s 4 7, B Luxemburger Bank 7 498 Bu G Wagdeburger r tn 93 GS We n A. und o 12 132,3 189 b WMelninger Eredithan t 7 499 etw bz u G Fache
B. o 12 13 WMoldauer Landesban t 5. 4 21 b volle 67 B egtergtt rege Sleglebzhn 8 162 b Vorddeutſche Bank 75 1124

Heſterr r Staatsbahn Lömbard.) 7 6 r d b u G Oeſterrei ſche CredltAn e 7 97 67 b p. 7reren 5 5 6 3 Pommerſche Kitterſchafts Bank S 87 B iegerOſtyreuß ſche Scbbayn StamnPrior z b 575 Poſener Provingialbant 7 e 102 etw z
Rechte OderUferBahn 81 bz reußiſche Bank 13 S 153 b tags2Stanin/Prloe e u r bz a SdhothekenVerfcherung e 4 107 etw b den

Rheiniſche 7 2 l a 4 114 empfuW s Tat B. z l en S n Znieeins e 115 B aufrudo. Stamm Peldeitate s 7 er Bank 7 7 116 v 2Rhein Nahelg h 9 2 bz u. S Thüringiſche Bank e t 71 ſchaftsKuſſiſche Bahnen b W bz u S Weimariſche Bank 92 G ändertStargardPoſen 95 DeutſcheContinent. e zuDeſſan 11 11 6 160 z i
i efteheJn und ausländiſche Ei n 3ſ. Zf.CoſelOderberg (Wilhsb) S Ruſſiſche vom Stagt garant. dineSegen hneldorſ e wo 82 S GSer. L u. u. MoskoRjaſan 5 86 G e9 r 77 e 35 m u den Hp n s 335 B Anbeſever e z o 2 8 o. zlywWoron 57 b tug t m. 5 84 B Haltz. CarlLudwigs Bahn. 5 B. 80 B do. Kursk Kiew 5 77 3 led III. Em. s 82 LembergCzernowitzer 5 n. do. JelezGriaft 578 G bung

Bees.Märk. conv. I. u. I. G. 96 bz II. S. 93 B r ur Bald rſadte n W S do. SchuſaJwanowo 5 762 bz ingeſ
do. U. Ser. v. Staat do. I. Em. a Schleswigſche Eiſenbahnen i 91 b Wereitegar. 78 bz Wittenb. 7 3 68 S StargardPoſen 4 Seliefedo. do. Lt. i 78 b do. do. Prioritäts- do. Emiſſion t 92 G Feſcheldo. IV. Serie Mainz Ludwigehafener 100 B do. III. Emiſſion 4 edo. Y. Serlt do bz NiederſchleſiſchMarkiſche G. Sbl unser convertirt. 4 88 G nen
do. VI. Serie a 88 b do. conv. I. u. er. er l Und wdo. Süſetdork eigen 4 835 8 do. conv. III. Serie 4 327 bz v II. Serie conv. 4 e B T
de Dortunid S ar 3 dte e in e 2 WarſhanTerceeler e tdo. r ve 4 ederſchleſ. Zweig t arſchauTerespoler b 756 .77 b l hrertdo. e 4 90 G See ehche in. A. 4 86 G Tee er ſasil 77 wartido. Vordeehn. 99 b v. e Ausländiſche Fonds. f.e en 91 G e Lit. C. u. D. (4 85 G Säuchſiſche 5 Anleihe 1069, G

a 97 do, Lit. R. Baptſche Praämten- Anleihe 1907, bIn i 95 d do. i. F. u 98 S Heſterrelchiſche Metalliques 5 52 GVerinrEbrltt 5 100 G do. Iait. 92 do. ntlonalAnle he b 56 u G
e u. U. m. 91 GM.S. 90, et ecrelchiſch Scghſſce 2268 v do, Looſe von 1856 4 72
Berlin otsdanr Magdebnee do. 3 260 61 z do. Eredit Looſe o. 1868 80Lt. A. n. S. 488 B Deßerr, ſüdl. Stagtebahn 3 217 b do, Looſe von 1860 796 p. 87 z

Lit. C. 4 h bz do. do. 6 Bonds 6 95 B do. Log von 1864. 58 —59 bz u GVeelln Stettin do. do. do. per 1875 6 92 b do. Silb. Anl. von 1864 562 bz
do. I. Saſ M. 4 883 8 do. do. do. per 1876 6 91 B v Stieglitz e Anleihe 68 B
do. N. Emiſſion 4 83 B do. do. do pr. 1877/785 689 B do. 6. Anleihe 5 79 Sdo. IV. Em. v. St. gar. 4 94 S Hſtyreußiſche Südbahn 93 B Engliſche 89, Anleihe 85do. VI. Em. v. St. gar. 4 83 d Re elchenbergPardubiter do. 39 Anleihe 3 54Bresl.Schweid.Freib. in. d. u 91 8 Rheiniſche 485 g. do. 5 A. v. 1862 68597, b

ColnCrefeld 4 91 S do. vom Staat garantirt 3 80 S do. 52/, A. v. 1864 Holl. St.) 587 8
ChinMinden 98 b do. U. Emiſſion 4 917 b do. do. do C ngl. St. 5 90 Bdo. I. ein e ioi bz do. do v. Staat gar 97 G do. 59 A. v. 18660 ä St. 5 86 G

do. 4 Rhein Nee Vihn gar en 4 93 bz. u do. do. do. l ngl. St.) 5 90 Gdo. II. cWinn B do. 4 l 93 bz u G e Prämien Anle he v. 1864 5 112 bdo. 4 93 B Kubedttetendee Slcbeeth 4 1866 5112 bdo. v. Lien 83 G do i Ser 831 9 ueize Aultſpe e edo V. Emiſſion 4 883 B v do. II. Ger. 4 89 G erik. 6 Anleihe p. 1862 (0 77 z Fr. e be
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en Betrage von Schatzanwe ſungen rechtzeit'g m

beſtehen daß j doch von dieſen 530 als nicht lebensfähig zu betrachten ſind
Daß demzufolge die Geſammtzahl der Mitglieder guch nur 120,900,

u

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juli. Der „Staats Anzeiger“ enthält folgende

Bekanntmachung über die Auszabe von Schatzanweiſungen des
Morddeutſchen Bundes:

In Folge der Bekanntmachung vom 19. d. Mts. ſind bis geſtern Nachmittag
ESnmeldungen zur Ueberlaſſung von Bundes Schatz Anweiſungen auf Höhe von

628,000 Thlr. ei'ngegangen. Da hierdurh der zur Ausgabe beſtimmte Betragen 3/600,000 Thlr. erheblich überſtiegen iſt ſo iſt die Annahme weiterer Anmel

we
dungen eingeſtellt und wird die in der n 19. d. Mts. vorbe

haltene Reduction eintreten müſſen. Die Stellen e die Anmeldungen ent
werden die Herren Zeichner von dem zu ihrer Disvoſitlon

Kenntniß ſetzen. Berlin,
en 22, Jult 1868. Das Bundeskanzleramt. Delbrück.

Spanien.
Ueber den jetzigen Miniſterpräſidenten, Gonzalez Bravo, der

mit ſo großer Energie durch die ungeſäumte Verhaftung der die höch
ſten Stellen im Senate und Heere bekleidenden Chefs die letzten Auf
ſtandsverſuche vereitelt hat, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben Seine
Thätigkeit iſt wahrhaft wunderbar. Er ſieht, er weiß, er thut Alles.
Seine Collegen ſind nur der Form wegen vorhanden. Er allein iſt
die Seele und der Mann der Situation. Die liberale Partei hat kei
nen ihm Ebenbürtigen in ihren Reihen. Und dennoch darf man nicht
glauben, daß Gonzalez Bravo einer tiefen, ihn beherrſchenden Ueber-
Zeugung und einem im voraus entworfenen Plane gehorcht. Er iſt
Miniſter weil j tzt Miniſterſein ſein Handwerk geworden; er iſt es
gewiſſenhaft aber nur, weil er Geſchmack daran gefunden. Er hat
nacheinander allen Parteien angehört, und noch im Jahre 1854 nach

Der glücklich zu Ende geführten Revolution O'Donnell's und ſeiner
Freunde von der Union Liberal hielt Gonzalez Bravo in einem vom
Demokraten Eaſtelar einberufenen Meeting eine glänzende Rede, mit
der er den Einzug der „Jungfrau Demokratie“ in den beredteſten
Worten feierte, ſo daß in Spanien ſeitdem dieſer Ausſpruch typiſch ge
lieben iſt. Gonzalez Bravo iſt von kleiner Geſtalt, kahl, aber ſehr
Diſtinguirt. Er hat prachtvolle Augen und einen ſtrahlenden Blick, der
inmitten des Kampfes einen düſtern und wilden Ausdruck annimmt.
Den außergewöhnlichen Muth, den er beſitzt und den er auf jedem
Serrain bewieſen, liebt er bei jeder Gelegenheit zu zeigen. So iſt er
für die Dynaſtie jetzt der Unentbehrliche geworden und ſein Tod wäre
ſicher ihr volles Verderben. Nur er allein iſt im Stande, noch die
Agonie des alten Regimes zu verlängern, über die er ſich übrigens
ſelbſt kaum einer Jllaſton hingiebt. Aber deſto energiſcher tritt er da

Für ein und zermalmt mit Wucht alles, was ihm hindernd in den Weg
treten möchte. Da aber ſein Vertrauen in die Zuverläſſigkeit und Er

Lbenheit der Armee nur ein ſehr beſchränktes iſt, ſo hat er alle ſeineSeffaung auf die Loyalität der Gendarmerie geſetzt, die er jetzt ſo viel

als möglich in und um Madrid concentrirt und deren er ſich auch aus
ſchließlich zur Ausführung ſeiner kühnen Anſchläge gegen ſeine Wider
ſacher bedient.

egengenommen haben,

Deutſcher Turntag.
Ueber die Verhandlungen des deutſchen Turntags zu Weimar

liegen folgende Berichte vor:
Weimar, d. 20. Jul. Am geſtrigen Abende fand die Begrußung der Turn

tags Abgeordneten Seiten des hleſigen Turnverelns, an heutigen Tage die durch
Den hieſigen Oberbürgermeiſter ſtatt; Georgit gus Eßlingen dankte mit einem warm
empfundenen Hoch auf die Stadt Weimar und deren große Geiſter. Der Namens
gaufruf ergiebt als anweſend 173 Abgeordnete.

Als zweiter Berathungsgegenſtand folgt der Geſchaftsbericht des AusſchußGe
ſchäftsführers Dr. GötzLindenau. Nachdem derſelbe im Allgemeinen auf den ver
änderten Stand des Turnweſens hingewieſen ergeben die ſtatiſtiſchen Notizen daß
am 1. Juli 1868 zwar 2053 Durnvereine als angemeldet in G.ſammtdeutſchland

und

x alſo bekläufig40 000 weniger als 1863 bekragt. Die größte Verminderung der Thurnbetheili
gung hat der Kreis Mittelrhein, die geringſte der Kreis Sachſen zu verzeichnen.
Anbeſchadet dieſes Rückganges der Mitgliederzahl iſt die Neubeſchaffung von Win
Terturnlokalen Tuenhallen ruſtig vorwärts geſchritten, nicht minder haben die frei
willigen Feuerwehren eine erfreuliche Fortentwickelung aufzuwelſen. Die Wehr
bungen jedoch ſind ihrem verdienten Schickſal nicht entgangen; ſind ſo gut wie
Aingeſchlafen. Jn Bezug auf das allgemeine Archiv erfolgte die Mitthellung daß
bereits eine ganze Menge von turneriſchen Preßerzeugniſſen von den Vereinen ein
Heliefert ſind und noch täglich zuſtrmen. Bemerkungen über den Geſchäftsbericht
geſchehen von den Vertretern Hangus Welmars und Dresdens.
Der nächſte Punkt der Tagesordnung iſt der Kaſſenberkcht. Die von den Ver

einen beſtellte Außſchußkaſſe hat gegenwärtig einen eiſernen Beſtand von 1612 Thlr.
und wird dem Kaſſtrer vom Turntag Decharge ertheilt.

Der vierte Punkt der Tagesordnung bildet den Bericht über die Jahnſtiftung,
erſtattet von Dr. LionLeirzig. Dieſe Stiftung beſtimmt invalid gewordenen Turn
Uhrern vder deren Hinterlaſſenen einen Subſiſtenzbeitrag zu gewähren hat gegen
Waärtig 2190 Thle. Fond und 51 Mitglieder. Penſionaäre ſind noch nicht vorhanden.

Der fünfte Punkt umfaßt, Anträge zur Verfaſſung der deutſchen Turnerſchaft
im Allgemeinen. Es ſind ſolche en. Anzahl geſtellt und heben wir als wich
U nuc diejenigen von Sonne gus Hannover und von Dr. Stiegl aus Mißlbach in
Nid röſterreich hervor.

Der erſtere beantragt, daß die einzelnen Kreisvertreter nicht wie bisher auf den
allgemeinen deutſchen Turntagen, ſondern in den Kreiſen von den Vereinen ſelbſt
auf Grund von Hauptverſammlungsbeſchlüſſen gewählt werden. Dieſer Antrag ſin

et Annahme und ſo wird guf dem diesmaligen Turntage zum letzten Male die Neu
wahl des Ausſchuſſes zu erfolgen haben. Größere Dimenſtonen gab der Debatte

der Sthkeglſche Ankrag, welcher den Erlgß eines allgemeinen Grundgeſetzes für die
Leſgmmte deutſche DTürnerſchaft zum Zweck hat. So harmlos die Materie auch

Erſcheinen will ſo wuhlten ſich doch hier die Wogen der Parteileidenſchaften auf.
z n Grund zu dem Antrag bildet, wie deſſen Vertheidiger verſicherten, die
de erung des freiſinnigen und hohen Miniſteriums zu Wien daß bevor daſſelbe
e g. Genehmigung von Bezirksturnverbanden und der Herſtellung eines
eren Verbandes mit den deutſchen Tarnvereinen bewilligen könne, erſt ein be
nes Programm eder Statut der letzteren vorgelegt werden müſſe. Bekanntlich
ne jetzt ein ſolches nicht ſondern die geſammte Verbindung unſerer vater

e Vereine beruht guf dein Turn dem ſogenannten Drei und zwanziger-
ſchuß und deſſen Geſchäftsordnung. Man hat ſich dabei ganz wohl befunden

-abzus

Zwrite Brilage zu 171 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 24. Juli 1868.

gingen die Abgeordneten auseinander

und es iſt gewiß der Wille der großen Mehrheit der Vereine daß der bis jetzt be
ſtandene Modus auch für die Fo'ge beibehalten bleibe. Da kommen auf inmal die
Deutſch -Oeſterreicher und verlangen nur weil es ihrem hoh n Miniſterlum ſo be
lebt unter gleichzeitiger Vorlegung eines in jeder Hinſicht mangelhaften Entwurfs
ein organiſches Grundgeſetz.

Jn der Abendſitz ung fand ein vermittelnder Antrag von Naumann aus
Hameln Annahme welcher eine Commiſſion einſetz'e die ein Statut vorzulegen
hatte beſtehend in der Hauptſache aus dem verbeſerten Jnhalt der jetzigen Ge
ſchaäftsordnung und den Namen n fuührend. Der unannehmbare öſterrei
chiſche Entwurf wurde bel Seite gelegt ierauf fand in den Raunen der Turn
halle ein Feſtmahl ſtatt. Georgit von Eßlingen eröffnete die Reihe der Trinkſpruche
mit einem Hoch auf die Wohnſtätte des deutſchen Turnens, das deutſche Vaterland.
Dr. GötzLindenau trank auf die endli he Beher gung des alten Spruch s: Helft
Euch ſelbſt! FritſchLaibach brachte einen Gruß von den Ufern der Adrig und
ſchloß mit dan Wunſſhe guf Wi derſehen in der Metropole Oeferrei hs, ein Toaſt,
welcher auf den verſchiedenſt n Seiten die Gefühle des Zwelfels wachrief. Fr'ed
länder Elbing brachte der Weimariſchen Turnerſchaft, Waß nannsdorf H id lberg
den geſellſehaftlichen Vereinen Weimars welche ihre Lokale zur Verfügung ge
ſtellt, ein Hoch. Der näſhſtfolgende Redner, ein Shwae Langer aus Biſeragch,
widerlegte in der glänzendſten Weiſe, daß in ſeiner Heinath die Gefühle des Haſes
gegen unſere neuen ſtgatlichen Jn titutionen ſo ganz ung is eißbar eing pflanzt ſeten.
Er meinte, daß es allerdings in ſeinem Vaterlande Rappelköpfe gebe, die da ſagten
„„die Französli konne es nit zugebe daß wir uns an Norddeutſchland giſchließe!!
indeß ſehe man ſich dieſe Leute genau an, ſo werde man bald bemerken daß es nur
ſolche ſeien welche den Rock von oben bis unten zugeknöpft und den Hut ſo breit
haben daß auch kein Sonnenſtrahl bis zu den Fußzehen gelange es ſeien nament
lich die Bauern, welche erſt noch von der Cultur beleckt werden mißten. Weitere
Redner waren HornſteinFraukfurt, SchürmannLiivzig (Geuß von Liipzig und
Hoch die deutſche Durnerſchaft dieſſeits und jenſeits der Mainlinie) Aungerſtein
Berlin Trager Cölleda HufelandBrem en und Hagen-Salzburg.

Weimar, d. 21. Juli. Jn der heute fortgeſetzten Berathung erledigte man
zunächſt den Punkt hinſichtlich des nächſten deutſchen Turnfeſtes. Obgleich Kaſſel
ſich zur Uebernahme deſſelben fur nächſtes Jahr in allen Stucken erbot, ſo beſchloß
die Verſammlung doch daß erſt im Jahre 1870 das Feſt ſtattzufinden habe, und
man entſchied ſich in erſter Reihe für Kaſſel, in zweiter fur Breslau, in dritter
für Wien letzteres für die Deutſch Oeſterreicher wieder auf deren dringenden
Wunſch eine Conceſſion, vor deren Ausführung uns indeß ein gütiges Geſchick be
wahren möge. Man bedenke: 1868 in Wien Schützenfeſt, dazu die herabge omme
nen turneriſchen Verhältniſſe daſelbſt, das ſagt jedenfalls Alles.

Jn Bezug auf den kunft'gen Erhebungsmodus der Steuern zur Ausſchuß-Kaſſe
wird beſtimmt datz es bei dem alten Satz, ein Thaler pro 100 Mitglieder im
Jahre, verbleibt, während man jedoch in Bezug auf die künftigen Wahlen zu den
deutſchen Durntagen die erhebliche Aenderung beſchließt, daß nur auf je 500 ſtimm
berechtigte, alſo nicht wie bisher, einfach guf 500 Mitglieder ein Abgeordneter zu
wahlen iſt. Es folgt weiter ein ſehr beifaällig aufgenommener Vortrag von Fried
länder- Elbing uüber den Nutzen von Gauverbanden, der Antrag von Seyd
Elberfeld auf Anfertigung einer geogravhiſchen Tuenkarte, deſſen Erledigung dem
Ausſchuß überlaſſen bleibt, ſo wie ein Antrag von Dr. LionLelvpzig, daß man
den Ausſchuß ermachtige, im December d. J. eine neue Statiſtik gufzunehmen,
welcher Antrag Annahme findet.

Jn weiterer Folge geht man zunächſt zur Neuwahl des Ausſchuſſes. Gewählt
werden als Vertrauensmänner Procurator Georgii gus Eßlingen, Dr. med. Götz
aus Lindengu, Dr. Lion aus Leipzig, Turnlehrer Dr. Friedländer aus Elbing undDr. Stiegl aus Miſtlhach in Niederöſterreich, als Kreisvertreter Buchhindier

Meiſter aus Elbing, Gymnaſiallehrer Rödelius gus Breslau, Lehrer Dr. Fiſcher
aus Colberg, Turnlehrer Dr. Angerſtein aus Berlin, Kaufminn W ettick aus Co
then Dr. med. Dornblüth aus Roſtock, Turnlehrer Rackow aus Bremen Dr.
Naumann aus Hameln, Buchandler Hofmann aus Kaſel, Fabrikank Delius aus
Bielefeld Dr. Hornſtein aus Frankfurt a. M., Hr. Waßmansdorf aus Heidelberg,
Kaufmann Bühl aus SchwabiſchHmünd, Profeſſor Lautenhammer gus Muänchen,
Seminarlehrer Hausmann aus Weimar Dr. med. Friedrich aus Dresden und
Turnlehrer Heinz aus Wien.

Hierauf erſtattet noch Dr. Angerſtein Berlin Bericht uüber die Jabndenkmal
frage. Es ſind gegenwuürtig an Geldmitteln 8500 Thlr., an Steinen zum Malhügel
etwa 150 Stück vorhanden. Dieſe letzteren variiren im Gewicht von 10 Pfund bis
70 Eentner, und ſind theilweiſe aus weiter Ferne, aus St Franelsco Valvaratſo,
Rio de Janeiro Melbourne theils aus hiſtoriſch merkwürdigen Punkten, wie den
Wohnſtatten Jahn's, Arndt's, Stein's, Ulrich von Hutten's der Sickinger u. ſ. w.
herbeigeſchafft. Das Denkmal iſt in der Ausführung dem Künſtler Hermann Enke
zu Berlin übertragen und wird am Ende des nachſten Jahres fertig gebracht wer
den ſo daß man an die Aufrichtung des Malhügels im Frühjahr 1870 zu gehen
gedenkt, während der feierliche Enthullungsget im darauf folgenden Sommer, unter
Theilnahme der einzulgdenden deutſchen Turnerſchaft, geſchehen ſoll. An baaren
Mitteln fehlen gegenwärtig noch etwa 2500 Thlr. die Beſchaffung derſelben wird
nach dem heutigen Beſchluß Ehrenſache der d utſchen Turnvereine ſein.

Nachdem noch der Wunſch an De. Lion- Leipzig aus der Mitte der Verſammlung
gelangte, Lehrbuücher auch über das geſammte G rathturnen abzufaſſen, war die Ta
gesordnung des vierten deutſchen Turntags erſchöpft. Mit dem Wunſch auf frö
l'ches Wederſehen, auf ſtete treue Förderung der Turnſa be bis zum nachſten Turn
tag ſchloß der Vorſitzende Georgii die Berathungen. Jn gehobener Stimmürg

e'n jeder als Sendbote, der gute Fruchte
mit ſich nach Hauſe nimmt. Heute Nachmittag iſt noch ein Ausflug nach dem
Luſtſchluß Belvedere projectirt, die Mehrzahl wird jedoch bereits mit den Abend
zugen abreiſen.

Vermiſchtes.
Koblenz, d. 21. Juli. Geſtern ſtarb hierſelbſt nach kurzem

Krankenlager, im Alter von 83 Jahren der Rentner Chriſtian
v. Stramberg. Als unermüdlicher Forſcher in „hiſtoriſchen Dingen“
hat derſelbe ſich eine ehrenvolle Stelle in der Deutſchen gelehrten Welt
erworben, und in ſeinem Hauptwerke, dem „denkwürdigen Rheiniſchen
Antiquarius“ einen Schatz des Wiſſens niedergelegt und der Nachwelt
ein Geſchichtswerk überliefert, welches wohl einzig in ſeiner Art da-
ſtehen dürfte. Für unſere Rheinprovinz iſt daſſelbe eine unerſchöpfliche
Fundgrube.

München, d. 17. Juli. (Ent- und geadelt.) Nach den
heute publicirten „Dienſtesnachrichten“ hat der König von der dem
ſelben erſtatteten Anzeige von dem freiwilligen Verzicht des Fürſten
Paul v. Thurn und Tarxis auf ſeinen bisherigen Geſchlechtsnamen
und Adel Kenntniß genommen und zu genehmigen geruht, daß derſelbe
von nun an den Familiennamen „Fels“ führe ferner hat der König
ſich bewogen gefunden den beſagten Fels für ſeine Perſon mit dem
Prädicat „von“ in den Adelſtand des Königreichs zu erheben. Dieſer
nutmehrige Hr. v. Fels“ iſt bekanntlich aus Liebe zu einer Schau
ſpielerin ſelbſt zur Bühne gegangen.)



Unter den Briganten.
Herr T reiſte mit der Diligence J. 1865 von Amalft nach Reapek.

Die Reiſegeſellſchaft war zahlreich, guter Dinge und ahnte nichts Schlimmes.
Deſto größer war der Schrecken
waffneten Bande Briganten am lichten hellen Tage angehalten wurde.
waren zahlreich, der Ueberfall geſchah pletzlich, r
denken. Die Reiſenden wurden kurz, aber nicht gerade unhöflich aufgefordert aus
zuſteigen, und die Räuber hielten nun Muſterung wer in die Berge mitzunehmen
ſei und wen man laufen laſſen könne.
ken Herrn und einen jungen, kaum zwanzigjährigen Venetiäner. Der arme junge
Menſch zitterte wie Espenlaub, was die Briganten ordentlich uübelnghmen. Die
drei erleſenen Opfer wurden nun angewieſen, die Bande in die Berge zu begleiten

ſie ſtiegen wieder ein und fuhrenden Uebrigen wurde glückliche Reſſe gewünſcht,
weiter mit erleichterten Herzen und Taſchen den „laceia in terra hatten ſie
Alle machen müſſen und waren im Handumdrehen mit einer virtnoſenhaften Präei

der Plundrer auf bedeutende Studienſion ausgeplündert worden welche von Seiten dieſem Fache ſchließen ließ. Ungleich ſchlimmer war das Loos der drei Eefan

genen. ider Briganten durch alle Schlupfwinkel der Berge und Wälder mitmachen. Die
Lebensweiſe war voll Muhſeligkeit und Stragpazen und die Verpflegang herzlich
ſchlecht Brod, Kaſe und geringer Rothwein. Die Briganten ſelbſt waren freilich
auch nicht beſſer daran, worauf der Hauptmann die Herren ausdrücklich und gleich
ſam entſchuldigend aufmerkſam machte. Nur zwei oder dreimal ſetzte es ein Ge
richt von Fleiſch wenn namlich die Bande in einſam gelegenen Höfen von Poſſi
denti zuſprach welche mit ihr, wie die Gefangenen wahrnahmen in der vollkom
menſten et bie eorgias ſtanden. Ucbernachtet wurde unter freiem Himmel zu
weilen bot eine der Höhlen, wie ſie da und dort im Gebirge zerſtreut ſind, Unter
kunft und Schutz. Weibliche Weſen wurden gar nicht ſichtbar. u
riſcher Diselplin und rohe Zuchtloſigkeit in ſeltſamem Vereine zeigte ſich in der
ganzen Organiſirung der Bande, in ihrem Thun und Treiben.
wurde unbedingter Gehorſam e ſonſt that Jeder was ihm beliebte. Der
erſte Marſch von der Landſtra
gthemlos raſcher und langer.
immergrünen Eichen Halt gemacht. r
wohlverſehenen Schreibapparat guf einem Felſenblocke aus.

Endlich wurde auf einem freien Platze zwiſchen
Man breitete vor den drei Gefangenen einen

Sie mußten gn ihre
Angehörigen um Löſegeld ſchreiben deſſen Summe nicht gerade niedrig gegriffen
war, Die Briefe wurden einem jungen Briganten zur Beſtellung übergeben dann
ing es weiter. Nach einigen Tagen mußte ein zweiter dringender Mahnbrief
vlgen. In dieſem ſchrieb nun Herr De i zur Beruhigung der Seinen daß er
ganz gute Behandlung erfahre. Der Hauptmann war damit ſehr unzufrieden
Schreibt“!, rief er, „daß wir euch entſetzlich mißhandein, jammert, ſagt, daß wir

fürchterliche Kerle ſind, von eristlani, wa beeüe, malt euer Loos in den ſchwar
eſten Farben, hört ihr Herr T ſchrieb nun einen zweiten Brief allein auch

dieſem waren dem Hauptmanne die Farben noch nicht „„ſchwarz““ genug ein
dritter Brief gerleth endlich leidlich nach Wunſch und wurde expedirt. Abermals
vergingen Tage das Löſegeld kam nicht. Da kündigt der Hauptmann eines
ſchönen Morgens den Gefangenen an man werde jedem von ihnen ein Stück Ohr
Abſchneiden und als nagchdrüctkliche Mahnung an die Saumigen ſchicken. Herr Tat
beſah das zur Orxeration bereit liegende Meſſer. „Was“, rief er, „„mit dieſem
elenden, ſtumpfen Meſſer ſollen wir uns martern laſſen Hat nicht Bepro (ein
jüngerer Rauber) kürzlich ein gutes Raſirmeſſer bekommen Aber Beppo pro
teſtirte, es ſel höchſt indiseret von den Herren zu verlangen daß er ſein Raſir
Meſſer an ihren Ohren verderbe. Nach vielem Hin und Herreden willigte Beppo
endlich ein, das Raſtrmeſſer that ſeine Schuldigkeit; das Blut wurde mit aufgeleg
kem Zunder geſtillt, den Wunden ein Verband angelegt und die Ohrcnabſchnitzel an
ihre Atreſſen defördert. Wieder vergingen Tage der Hauptmann fing ſchon an,
allerlei bedenkliche Worte von Erdolchen und Korxfabſchneiden hören zu laſſen als
das Löſegeld kam. „„Meine Herren“, rief der Hauptmann „„ihr ſeid frei! Hier
ſind die Quittungen über euer Löſegeld bewahrt ſie wohl es wird euch erſetzt
werden wenn die alte Ordnung der Dinge wiederkehrt. Habt ihr Söhne die
Soldaten werden wollen ſo rechnet auf unſere Proteetion, denn ich und meine
Leute da werden dann ohne Zweifel eine bedeutende Stellung einnehmen Offi
giersſtellen können uns nicht fehlen. Jetzt aber geht in Frieden Dieſer Weg führt
euch nach etwa vierſtündigem Marſche zur nächſten EiſenbahnStation. Loſet euch
dort Karten bis Neapel, ihr findet dort auch eine Reſtauration erquickt euch, denn
ihr habt euch bei uns kerzlich ſchlecht befunden.“ Herr Ti machte gegen dieſen
wohlgemeinten Rath nur die beſcheidene Einwendung, es ſei etwas ſchwer Eiſen
bahn Billete zu löſen und ſich zu reſtauriren, wenn man keinen Soldo in der Taſche
behalten. „„IJhr habt Recht““, ſagte der Hauptmann „he, Caſſier gebt jedem der
Herren ein Zwanzigfranfenſtück Dies geſchah, die Erlöſten erreichten glücklich
die Eiſenbahn Station und mit dem nächſten Zuge Neapel, und ſo kam Herr Ti
bei der ganzen Geſchichte mit einem blguen Auge oder richtiger mit einem ca
hre davon. Daß die Briganten, wenn das Löſegeld ausbleibt, endlich wirklich
zum Morde ſchreiten beweiſt das Beiſpiel eines Unglücklichen, welcher vor weni
gen WMongten, mit Dolchſtichen getödtet wurde unter ſeinem Haupte lag
ein Zettel mit den Worten: „„Getoödtet, weil er nicht zahlen wollte.“

Petroleum.
Berlin (22. Jull): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß loco

71 Sept. Oct. 7 Bf., Oet. Nov. 7 Bf., Nov. Dec. 7 B. Stet-
tn pr. Herbſt 72 Bf. Hamburg Flau, loco 137 Fr. Jull 13 pr.
Aug. Dec. 3 Bremen? Standard white loco flau, 6. Amſterdam
25 Antwerpen: Sehr ſtill. Weiße Type loco 52 bz. u. Be Sept.
53 Termine geſchäftslos.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 22. bis 23. Juli.

Kyrorryerieez, Hr. v. Weidnitz m. Fam. g. Schweinfurt. Hr. v. Temmarri m.
Fam. u. Dienerſch. g. Paris. Hr. Dr. Weiltner m. Frau a. Lübeck. Frau
et m. Jungf. a. Nordhauſen. Hr. Kreisricht. Oering a. Braunſchweig
Hr. Relneck m. Fam. a. Dresden. Die Hrrn. Kaug. Scholle a. Leipzig Leſ

er g. Hamburg Heynemann a. Frankfurt g/M., Raumer a. Kaſſel
Staat Zürich Die Herrn. Kaufl, Caro g. Berlin, Pusker g. Jlſenburg, Levy

a. Breslau Bayerhöffer a. Frankfurt a/M., Wildfang a. Bremen Hermann
a. Eisl ben, Boltze a. Eiſerach, Gräger a. Chemnitz Schmidt a. Kaſſel.

Goltz Sbngg. Die Herrn. Kaufl. Aſchenbach a. Gera, Wild a. Fulda, Weg
ner g. Mainz Löffler a. Schwednitz Doctor g. Berlin. Hr. Lehrer Enge

als unvermuthet der Wagen von einer wohlbe
Die Räuber

an eine Gegenwehr war nicht zu

Die Wahl fiel auf Herrn Tl, einen zwei

Zwar wurden ſie ganz gut behandelt mußten aber die Kreuz. und Huerzäge

Mente's Hötel.

Bussacher Hof. Hr. Amtm. Weidner m. Frau a. Lützen. Die Herrn. Kauf
Eine Art militä-

Dem Hauptmanne

e, wo der Raubanfall geſchah, in die Berge war ein

dem kurz 143

Roggen. Tendenz

mann a. Eto. Fräul. Fiſcher, Lehrer. g. Halle. Die Hrrnu. Fabrik. Naumann
a. Wurzen u, Weil a, Stettin. Hr. Aſſeſſ Hilkrop a. Brl n. Hr. Bad
heol. Lehmann g. Halle a/S. Hr. Boumftr. Hammer g. Kopenhagen.

Goldner we. Die Hrrn. Kaufl. Brinckloff a Dortmund, Haarwitz g. Duür
r nherg, Schulz a. Magdeburg. Die Herrn. Paſtor Hempel a. Theißen u.
Möhring g. NeuGattersleben. Hr. Lehrer Dr. Staeßner a. Dresden. Die
e n Köhler u. Jnſp. Sußmann a. Bremen. Hr. Oekon. Lucke m.
Frau g. Speier. z

Stackt Raum burg. Die Hren. Rittergutsbeſ. v. Blücher m. Gem. a. Quitze
now in Mecklenb. u. v NickiſchRoſenegk m. Fam. u Dienerſch. a. Meckleſ
kurg, Hr. Geh. Reg.-Rath a. D. v. Romberg m. Gem. a. Graudenz. Hr.
pract. Arzt Dr. med. Hein m. Fam. u. Jungf. a. Danzig. Hr. Landwirh
v. Rathenow u. Hr. Apoth. Klug a. Berlin. Hr. Vermeſſ.Reviſ. Koch
Gem. a. Artern. Die Hrru. Fabrikbeſ. Reinicke a. Dresden u. Schröder der
Aachen. Hr. Partik. Perthes a. Hamburg. Die Hrrn, Kaufl. Oppenhin
Robinſon, Ferrmar, Boehme, Seckelſon, Marcusſohn u Haſſe a. Berlin
zani, Pelzer u. Cahn a. Cöln, Hellmuth a. Nurnberg, Barth a. Urlſt dt, R
chert a. Liegnitz, Hengſtbach a. Magdeburg Oberndorfer a. Paris Dorhhehn
a. Offenbach, Zeitter a. Stuttgart, Oberföll a. Mann eim.

Hr. Kgl. KreisThieragrzt Richter a. Torgau. Hr. Predi
Weber g. Magdeburg. Hr. Sem.Dircet. Haupt a. Barky. Die Hrrnu. Ah
pellat Ger.Fathe Berendt a. Jnſterkurg u. Rockſtroh g. Frankfurt a O. Hi
StadtGer Rath Schacfer Hr. phil. Boeker u. Hr. Gymnaſ Schwan
kopf a. Magdeburg Hr. Paſtor Ehrcnhaus g. Sietzſch. Hr. Subreet. Hild
brandt a. Tangermünde. Hr Fabrik. Wernicke a. Niemburg. Die Hrrn
Kauft. Götze g. Nurnberg u. Bergeré a. Frankfurt g/ M.

Peltzer m. Tocht. g. Narva, Platow g Augsburg Olſtfelder g. DresdehHoch a. Berlin, Fröhlig a. Hamburg, Meyer a. Pglen

Halliſcher Cages-Kalender.
reitag den 24. JuliKirchliche Anzeigen. s

Zu U. L. Fr. Vm. 9 allgem. Beichte n. Communion Conſiſterialrath D. Dry nd
Zu Glaucha: Vm. 10 Beſchte und Communion Paſtor Seiler. Ab, 8 Miſſion
ſturde Derſelbe

Rniverſitäts Bibliothek: Vm. 11-1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis m. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 102.Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe ben
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8.- 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23. ſtück

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben. zu
Hanudwerkerbildungsverein: Ab. 752 10 große Märkerſtraße 21. 2
Sängerbund a. d. Saale Ab. 8 in Rocco's Saal. jConcerte eMillitalrMuſikchor (Ludwig) Nm. 4 in Bad Wittekird. chen
VSabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrdmiſche Bäder: für Herren ſprü

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 An der
Aue Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feier His
Pachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. 9

Bisenbahnfahrten. (0 Ceurterzug s Schnellzug P W den
ſonenzug C gem ſchter Zug Abgang in der Richtung nach Minne

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. eru
5 U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6). SLeipzig u. 19 M. V. (6), 7 u 25 M. V. (C), 9 u 30. M. Vm. es
r (P., 4 u. 15 M. Nm. (D), 7 U. 20 M. Ab. 8.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 u. 25 M. Nm. vor5 U. 55 M. Ab. 7 u. 35 M. Ab. (O, 8 U. 46 M. Ab. (G, übern.Cöthen), 11 U. 20 M. Nehts. GelGöottingen (über Rordhauſen) 7 u. 45 M. Vm. (D), 1 u. 50 M. Nm. ſchei
7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (D, 11 u. 3 M. Dm. hat
u. 50 M. Nm. (D5, 7 45 M. Ab. (P- bis Gotha 11 U. 8 M. Nchts. PetWersonenposten. Abgang von Halle nach Könnern 9 U. Vm. es
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm. AmtAnm

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens. Erte

23. Juli 1868. rechtBerliner Fonds- Börſe. lenTendenz matter. welctJnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 o do. Rech

3 o Staatsſchulden 83 KertAusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 78 Jtalieniſche Anleihe s 7

Amerik. Anleihe 77 ſelEiſenbahn Stamm-Actien. Altona- Kiel 113/,. Bergiſch Märkiſh ſchlag
134 BerlinAnhalt 202 BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam 194 Berl.
Stettin 132 Bresl.Schweidnitz 123,. CölnMinden 130 CoſelOdelberg 1090
Mecklenburger 73. e 162. Magdebkurg- Leipziger
Mainz Ludwigshafen 1349 Mark. Poſen 69 Oberſchleſiſche Deſſen
Drn e Oeſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 118

hüringer eBanken. HypothekenCertificate 100 Preuß Hyp. Actien 107
Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 151. Hamburg lang 150 Anffer

m Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kurz h.
Bremen kurz 1112/,. Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.
ber 499 Loco 53. Juli 52 Juli Auguſt 51 Septbr. Och

Vübsl. Juli e. September Oetober i
Spiritus. Tendenz: Loco 19 Juli 18

Kuündigung 40,000 Quart.
September October I

Hekanntmuchungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das den Erben der Wittwe Schoch Jo

Hanne Marie Erdmuthe geb. Fiedler
Hier gehörige, hierſelbſt in den Weingärten bele
gene, im Hypothekenbuche von Halle Vol. 52.
No. 1892 b. eingetragene Grundſtuck, als

1 Wohnhaus nebſt Hof
pothekenbuch nicht

abgeſchätzt auf 699 26 11 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 26. September d. Js.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Goedecke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, theilungsyhalber ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben

ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle aS., den 5. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, I Abtheilung

Ein Haus am Markt in beſter Geſchafis
lage, mit 2 Verkauſsläden, iſt veränderungs
halber zu verkaufen. Näheres bei Herrn Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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Ed.

Konkurs-Eröffnung,
Königl. Kreisgericht zu Eisleben,

I. Abtheilung,
den 18. Juli 1868 Nachmittags 1 Uhr.

Ueber das Vermögen des Leinwandhändlers
Jakob Charles in Eisleben iſt der kauf
männiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren

eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
f den 18. Juli 1868 feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Herr RechtsAnwalt Hochbaum hier be
ſtellt. Die Gläubiger des a wer
den aufgefordert, in dem auW den I. Auguſt d. J.

Vormittags II Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17,, vor
dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Geb
ſer anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr

von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 20.
Auguſt 1868 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
der nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 25. Auguſt er. einſchließlich
Bei uns ſchriftlich oder zu Prototoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 16. September er.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Gebſer im Terminszimmer Nr. 17 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Juſtizrath Bindewald, Eg-
gert und Schuſter, Rechts Anwälte Gei-
el und Schröder zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Jn Unterſuchungsſachen wider den Handels
mann, früheren Buchbinder Moſes Löwen-
Ehal hier, wegen Betrugs werden alle Diejeni-
gen, welche bei demſelben und bezüglich mit
demſelben zuſammen in der 73ſten Königlich
Sächſiſchen Landeslotterie Looſe geſpielt haben,
insbeſondere alle Diejenigen, welche Antheil an
dem Looſe Nr. 66,569 gehabt haben, aufgefor
dert, binnen ſpäteſtens 14 Tagen davon hier

her Anzeige zu machen.
Es wird bemerkt, daß das Loos 66,569

1000 gewonnen hat und daß Koſten mit
dieſer Anzeige nicht verbunden ſind.

Gröbzig, den 15. Juli 1868.
Herzogl. Anh. Kreisgerichtscommiſſiton.

Das weitere Aehrenleſen in der hieſigen Flur
wird hiermit ſtreng unterſagt, und wird jeder
Betroſfene zur geſetzlichen Strafe angezogen:

Sennewitz, den 21. Juli 1868
Die Ackerbeſitzer.

Einen tüchtigen Hof und Bodenarbeiter ſucht

E. Liebgu in Niemberg.

Auction!
Auf Dienstag den 28. Juli e. a.

Vormittags 10 Uhr
verkaufe ich auf der Biſchoff ſchen Fabrik in
Haardorf einen eiſernen Geldſchrank, eine
Partie Eiſenbahnſchienen und ſonſtige Utenſilien
gegen ſofortige Bezahlung in Pr. Cour.

Odſterfeld, den 20. Juli 1868.
Der GerichtsActuar Jlleger.

Die hieſige ſtädtiſche Brauerei nebſt den er
forderlichen BrauUtenſilien und dem Lagerbier
hauſe ſoll den 31. d. M. Vormittags 10 Uhr
hier zu Rathhauſe auf 2 Jahre vom 1. Octbr.
d. J. bis 1. Detbr. 1870 aufs Meiſtgebot un
ter Vorbehalt der Auswahl unter den Licitan
ten verpachtet werden. Wir laden Pachtluſtige
hierzu ein und bemerken, daß die der Verpach
tung zu Gründe gelegten Bedingungen und das
Verzeichniß über die Jnventarienſtücke im Si

tzungszimmer des hieſigen Stadtraths einzuſe
hen ſind.

Frankenhauſen, den 13. Juli 1868.
Das Directorium der Brauerſchaft.

G. Steinacker, i. V.

Mühlen- und Ackerverkauf.
Die uns zugehörige, zu Weißenſchirm

bach belegene Waſſermühle mit 2 Mahlgängen
und 1 Spitzgange, 2 Gärten und ſonſtigem Zu
behör, ſo wie circa 65 Morg. Ackerland in hie
ſiger und Pretitzer Flur, beabſichtigen wir

Sonnabend den 15. Auguſt e.
Nachmittags 2 Uhr

in der Mühle ſelbſt im Ganzen oder im Einzel
nen meiſtbietend zu verkaufen, wozu ſich Kauf
luſtige einfinden wollen.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und iſt dafür geſorgt, daß die
Käufe ſofort an Ort und Stelle gerichtlich auf
genommen werden können.

Wir ſind auch geneigt, ſchon vor dem Ter-
mine mit zahlungsfähigen Kaufluſtigen in Un
terhandlung zu treten.

Weißenſchirmbach, den 21. Juli 1868.
Friedrich Rein und Frau.

Geſucht wird ein Commis für das Com
toir. Tüchtige Kenntniſſe in Correſpondenz u.
Buchhaltung ſind erforderlich. Selbſtgeſchrie
bene Offerten, unter Beifügung von Referen
zen und Darlegung der bisherigen Thätigkeit,
befördert sub I. Nr. 99 Ed. Stuckrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine geprüfte Lehrerin,
gebildet auf Seminar Callnberg, und mit
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 1. Octo-
ber oder auch früher Engagement in einer Fa
milie. Offerten bittet man unter Chiffre P. P.

100 bei Herrn Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Haus in Halle, mit ſchönem Verkaufs
laden, Hof, Keller und ausreichender Waſſer
kraft, gut rentirend, welches ſich zu einer Loh
mühle, Metallereherei und noch zu verſchiedenen
anderen Geſchäften eignet, iſt wegen Orisver
änderung mit 1500 bis 2000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4, 2 Tr.
Ein Gut, 4 Stunde von Halle, mit 125

M. Feld, ſchönen neuen Gebäuden, complettem
Inventar und der ganzen Erndte, iſt mit 6000
bis 8000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Jeuner in Halle, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein Haus mit Garten in Giebichenſtein,
romantiſch und ſchön gelegen, vorzüglich für
Bienenzüchter, iſt unter ſehr günſtigen Bedin
gungen ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4, 2 Tr.

Eine in gutem Stande ſich befindende Bier
brauerei, einige Stunden von Halle, eine
Stunde von der Eiſenbahn, mit vollſtändigem
Jnventar, ſchönem Wohnhaus, Einfahrt gr.
Hof, Stallung Pferdeſtall, gr. Scheune 10

M. Garten gr. Eiskeller und gr. Keller iſt
mit 3000 Anzahlung zu vertaufen durch

Zeuner in Halle, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein vor dem Geiſtthore belegenes Grund
ſtück, beſtehend in neu erbautem Wohnhauſe,
Nebengebäuden Schuppen einem kl. Gar
ten und einem circa 1 Morgen gr. Platze iſt
billig zu verkaufen. Das Nähere beim Mau
e e Fr. Kuhnt, große Klausſtraße

r. 7.

Meinen an der frequenteſten Straße und be
ſten Lage der Stadt Sondershauſen belege
nen, auf das Beſte eingerichteten Gaſtvof, be
ſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Hinterge
bäuden insbeſondere Scheune und Stallung,
will ich kränklichkeitshalber verkaufen. Kauf
preis 3500 Hierauf Reflektirende bitte ſich
direct an mich wenden zu wollen.

Hammer,
Gaſtwirth zum „Schwarzburger Hof“.

Ein in Stumsdorf vor zwei Jahren neu
gebautes Haus, dicht an der Bahn gelegen,
ſoll unter vortheilhaften Bedingungen verkauft
oder im Ganzen vermiethet werden. Zu einem
Getreidegeſchäft würde das Haus paſſen. Zu
erfragen bei E. Keller, Leipzigerſtr. 37.

Hausverkauf in Leipzig.
Daſſelbe, in lebhafter Lage, nahe der Promenade

u. dem neuen Theater gelegen, neu u. ſolid gebaut,
Miethertrag 2630 ſoll erbtheilungshalber
verkauft und mit 10,000 Anzahlung über
geben werden. Der feſte Preis iſt 34,000
tie daraufſtehende Hypothek iſt bei pünktlicher
Zinszahlung keiner Kündigung unterworfen
Nähere Mittheilung giebt auf Veoo. Anfragen

Herr C. A. Müller in Leipzig,
Karlſtr. Nr. 70.

Ritterguts Verkauf in Sachſen.
Ein Rittergut mit 600 Morgen in näch

ſter Nähe von Leipzig gelegen; ferner:
ein Rittergut mit 350 Morgen in der

Umgegend von Leipzig, an der Eiſenbahn gele
gen, weiſt zum Verkauf nach

Carl Aug. Muller in Leipzig,
Karlſtr. Nr. 7 c.

Schenkwirthſchaft u. Jiegeleiverkauf.
Jch beabſichtige meine in Gnäditz bei Ho

henmölſen in der Nähe mehrerer Fabriken gele
gene Schenkwirthſchaft nebſt Ziegelei mit Com
muntheil, circa 7 Morgen guten Acker aus freier
Hand zu verkaufen, und habe daher einen Ter
min auf den 8. Auguſt a. e. Mittags 12 Uhr
anberaumt, wozu Kaufliebhaber eingeladen wer
den. Auch können Käufer vor dem Termine
mit Unterzeichnetem in Unterhandlung treten.
Weißenfels, Jeitzervorſtadt Nr. A1A.

C. F. Prey.
Guts- Verkauf.

Wegen Veränderung ſoll ein Gut im Voigt
lande bei Plauen mit Jnventar und ſchöner
Erndte baldigſt verkauft werden. Dem Käufer
können ſehr günſtige Zahlungsbedingungen ge
ſtellt werden und ſind die Aecker in gutem
Stande, beſter Lage u. großen Plänen auch
ſehr gut zu bewirthyſchaften.

Das Areal an Feld, Wieſe, Wald c. beträgt
172 Morgen Preuß. mit 1283 Steuer Einhei
ten. Nähere Auskunft wird Herr Finanz- Pro
kurator Stimmel in Plauen im Voigtlande
zu ertheilen die Güte haben.

Bäckerei Verkauf.
Eine in lebhafter Straße von Halle befind

liche Bäckerei ſoll ſofort verkauft oder verpach
tet werden mit ſämmtlichem Jnventar. Anzah
lung 500 Zu erfragen bei

Ed. Srückrath in der Exped. d. Ztg.

Eine eiſ. Support Drehbank, 6 7“ Spitzen
höhe, in gutem Zuſtande, wird zu kaufen ge
ſucht. Gefäll. Offerten unter A. K. 27.
poste rest. Halle a s.

Ein j. Mädchen aus achtb. Familie, 22 Jahr
alt, welches ſchon conditionirt hat, wünſcht eine
Stelle als Stütze der Hausfrau anzunehmen.
Näheres alter Markt Nr. 2, 1 Treppe.



Im Verlage von Wilh. Engelmann in Leipzig erschien so eben und ist
zu vaven Halle in ger Pfefferschen Buchhandlung (Bräderetrasse 19

Die

Frilchdrüsen der KuhIhre Anatomie, Physiologie und Patho'ogie, unter besonderer Bericksiehtigung der
Haltung, Pflege, Fütterung und Zuecht der Milchkähe,

Von

Hr. Fürstenberg,
Prof. an der K. Laudw. 4kademie Eldena.

Mit vielen Abbildungen
Preis 2 Thlr.

Elegante Lederſchürzen für Damen, Knaben und Mädchen ſind wieder auf Lagerbei a. Bergfelcddl, große Ulrichsſtraße 47 (im alten Deſſauer).
Einige Dutzend Chemtſetts ſind billig abzulaſſen bei

Bergleld, große Ulrichsſtraße A7 (im alten Deſſauer).

Hetragonessig,
die Essigfabrik

Dachritzgasse Nr. 7.

geeignet, empfiehlt

a Quart 2 Sgr. Vor-
züglich zum Pinmachen

von F. Feinel,
Jm Mucke'ſchen Grundſtück große Brau

hausgaſſe Nr. 19 iſt der Laden mit Parterre
wohnung. ſogleich, die Beletage, beſtehend
aus zwei Stuben, zwei Kammern, Küche,
Speiſekammer und ſonſtigem Zubehör, vom
I. DOethr. ab zu vermiethen. Auch iſt die
zur Mucke'ſchen Konkursmaſſe gebörige, ſehr
gut gehaltene Ladeneinrichtung für Materialhan
del billig zu verkaufen durch

Bernh. Schmidt, gr. Ulrichsſtr. Nr. 37.
Ein oder zwei Kellner, welche ſerviren kön

nen und an Reinlichkeit und Ordnung gewöhnt
ſind, finden ſofort Beſchäftigung hei

G. Teichgräber in Köſen
bei Naumburg a/S.

Für ein Materialgeſchäft nach außerhalb wird
um Octbr. e. ein gewandtes Mädchen geſucht welches zugleich in feineren Arbeiten der

Hausfrau zür Seite ſtehen kann. Hierauf Re
flektirende erfahren die Adreſſe bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Material und Deſtillations-Geſchäft

wird zum möglichſt baldigen Antritt ein Lehr
ling geſucht. Offerten erbitte

G. 10 poste restante Zeit z.

Commis-Gtesweh.
Zum möglchſt baldigen Antritt wird ein

junger, ſlotter, gut empfohlener Detailliſt ge
ſucht. Bewerbungen bittet man unter Beifü
gung der copirten Zeugniſſe unter 10 an
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. abzugeben.

In der Familie eines Predigers können nächſte
Michaeli zwei Knaben gegen günſtige Bedin
gungen in Penſion aufgenommen werden. Die
ſelben erhalten zugleich Nachhülfe in ihren Schul
ſtunden und auf Verlangen Unterricht in der
engliſchen Sprache. Wo? ſagt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Giesueh,.
Ein anſtändiges junges Mädchen aus guter

Familie, im Alter von 6 bis 18 Jahren, wird
für ein Material und Schnitt waaren
Geſchäft gleichzeitig auch um theilweiſe der
Hausfrau in der Wirthſchaft beizuſtehen, p. 15.
Auguſt e geſucht. Hierauf reflektirende junge
Mädchen hauptſächlich flotte Verkäuferinnen,
denen die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen
wollen ſich gefälligſt perſönlich vorſtellen bei

E. Kunitz in Freyburg a U.
Eine große Partie Drell Gammaſchen, für

Anſtalten paſſend, verkauft billig
Fienſch, Rothe Thurmanbau.

Groſte Holz Auetion
heute Freitag den 24. Juli Nachm. 2 Uhr gr.
Steinſtraße Nr. 59 im Hofe des Hrn. Sickel.

Eine große ſtarke neumilchende Kuh mit d.
Kalbe verkauft Gottl. Körting in Wörmlitz

Einige 20 Stück BordeauxOxhofte, in gutem
Zuſtande haben abzulaſſen

Halle. Gebrüder Ziegler.
Schaafvieh- Verkauf.

130 Stück ſchöne Lämmer (Weidenbacher
Zucht) verkauft wegen Wirthſchaftsveränderung
das Rittergut Schieferhof bei Querfurth.

Böther.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Naun
s dorf Nr. 5.

S Schaafvich- Verkauf.
t 100 Stück Pommerſche Weide

hammel, 200 Stück Schaafe, zur Zucht paſ
ſend, treffen Sonnabend den 25. Juli im
Pfaffendorfer Hof bei Leipzig zum Verkauf

ein. C. L. Vethke.
Friſcher Kalk

Montag den 27. d. M. u, f. Tage in der Kalk
brennerei zu Wettin. L. Loechel.

Ein zweithür. feuerſich. Geldſpind, ganz
neu, Umſtände halber ſehr billig zu verkaufen.
Näh. bei Hrn. Ed. Stückrath i. d. Exp. d. Ztg.

Fünf Paar Lachtauben ſind billig zu verkau
n große Märkerſtraße Nr. 14.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 29. Juli in der Ziegelei bei Se n
ne witz C. Haedicke.

1 feiner NußbaumSchreibſecretair, 1 ge
ſchweifter Mahagoni Sophatiſch mit Rehfüßen,
4 Mahagoni Kommoden, gediegene Arbeit, zu
ſoliden Preiſen zu verkaufen.

Schmeerſtraße Nr. 17. Rabe.
Ein ſchön neu erbauter Laden in

ſehr guter Lage nebſt Wohnung iſt
zu vermiethen und zum I. Oetbr. zu
beziehen Geiſtſtr. 19, 2 Tr.

Ein Laden womöglich Wohnung dabei, in
beſter Lage, pr. 1. Ockober geſucht mit Angabe
des Preiſes. Adr. t 100 r. post. rest.
Male a/S. niederzulegen.

Reise Literatur.
Die Bacdekergehen Reisebücher

in den neuesten Aufligen, sowie viele
anderweitige Reischücher und Karten sind
vorrätig

fe

Halle in der
Pfeſſerschen Buchhandlg.

(Brüderetrasse 11.)

Mönchmer Brauhaus,
Sonnabend Braunbier,

ſowie den Diendkag n Freikag.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Kirsehsaft täglich frisch Von
der Presse Weidenplan Nr. 1 neben den

Roſenthal bei Carl Brod korb
Gute reife abgebeerte

kauft Carl BrodkKorb,

e

h

Sauerkirſchen
Neumarkt und Promenaden Ecke

Kirſchſaft friſch von de
Preſſe nur noch eg. 8 Tage
bei F. W. Rüprecht.
Nirscheaſt, täglich frifch von

der Preſſe, bei
Gebräöder Ströhmer,

Neumarkt u. Promenaden-Ecke.

Fein fein gem. Bafſfinade
2 r vr. 6 RaffinadeBroden zu 5, 51 u. 52 S

SGebräder Ströhmer.
Fraubon Eessg zum Einmachen

empfehlen Gebräder Ströhmer,
Neumarkt u. Promenaden-Ecke. See

Hanuſpähne ſind in Fuhren abzulaſſ
Mühlgraben Nr. 3 im Hinterhofe.

Bad Wittekind.
Freitag den 24. Juli:

Grosses Militaſr- Concert
vom Muſikchor d. ſchlesw.holſt. Füſ.-Reg. Nr. s

Anfang 4 Uhr Nachmittags.
Bad am Neu-Ragoczi bei Haſſe a

Sonntag den 26. Juli zur Feier des di
jährigen Brunnenfeſtes Concert und gri
ßes Feuerwerk.

enggaee ind
S als den 36 n e
Instrumental- u. Vocal- Concert
gegeben von der Landsberger u. Golmget
Liedertafel, wozu freundlichſt einladet

E. Waage,
Oeffentlicher Dank!

Allen Denjenigen, welche bei dem am 19
Juli durch Blitz verurſachten Brande uns vo
nah und fern ſo ſchnell zu Hülfe eilten, bri
gen wir hierdurch im Namen der Gemeinde u
ſern tiefgefühlteſten Dank.

Neumark, den 20. Juli 1868,
Der Hrtsvorſtand.

g.

fFamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anng
dem Lehrer und Cantor Herrn Auguſt Le

bea
bu
Ko

gen
pold hierſelbſt zeigen in Stelle jeder beſondern zu
Meldung hierdurch ergebenſt an

Auguſt Junker, Kaufmann
Wilhelmine Junker geb. Herteh

Schweinitz a. d. ſchwarz Elſter,
d. 22. Juli 1868.

Lieben Freunden und Bekannten empfehle
ſich hierdurch als Verlobte: e

Anna Junker,
Auguſt Leopold.

Schweinitz.
Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 16. huj. ſtarb in. Naumburg a
nach langen und ſchweren Leiden meine theurt
Schweſter, Fräulein Charlotte Gröbnen
im 64. Jahre. Dies entfernten Freunden un
Bekannten zur Nachricht.

HOsmünde, d. 22. Juli 1868.

pract. Arzt u. Wundarzt.
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